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3. Süddeutsches Anarcho-Treffen am 15.9.84 in 


Stuttgart 


‚Am 159,84 trafen sich Vertreter von anar- 
chisischen Gruppen aus Stuugart, Heidel- 
berg, Heilbronn, Tübungen, Nürnbergund 
München zum Meinungsaustausch. 
Besprochen wurde u.a. Themenanarchisti- 
scher Publikationen, Repressionen gegen 
Anarchisten in Bayern, bessere Zusam- 
menarbeit der süddeutschen Gruppen, der 
Bergarbeiterstreik in England und Bei 
‚gung anarchistischer Gruppen an antimili- 
taristichen Aktionen im Rahmen der 
Herbstmanöver und der Durchführungder 
Stationierung der Pershing-II. 

Während aus finanziellen Gründen das Er- 
scheinen der Aktion noch immer nicht 
möglich scheint, ist-das regelmäßige Er- 
scheinen des „Freiraum“ inzwischen 1rotz 


staatlicher Prepression gesichert. Die Auf- 
age beträgt im Moment 1.500 Stück bei 
monatlichen Erscheinen. 

Zur besseren Koordinierung und als 
Grundlage für eine Gemeinsame Zeitung 
der Südgruppen soll derschonezestierende 
Südgruppenrundbrief nun alle 46 Wochen 
erscheinen. Dazu ist aber sowohl beitrags- 
mäßige als auch finanzielle Unterstützung 
aller Gruppen notwenig. Anlaufstelle und 
Versand übernimmt die FAU/ FAI Stutt- 


gar. 
Der Bergarbeiterstreik soll durch Aktio- 
nen, Öffentlichkeitsarbeit und durch Gekd- 
spenden unterstützt werden, da sowohl 
Zielsetzung als auch Durchführungzumin- 
‚dest 1eilweise unterstützenswert sind. 


Als Gegengewicht zu bisherigen Aktionen 
der Friedensbewegung und zu den „Men- 
schenstern“ in Stutigart am 21.10 wurde 
Sine Anarchd-Woche in Mutlangen vom 
15.10 bis zum 21.10. beschlossen. Der di- 
sckte Widerstand gegen Suationierung und 
Kriegsvorbereitung in Mutlangen soll di- 
rekt unterstürzt werden. Aufrufen werden/ 
sollen die Freie Arbeiter Union/ Anarcho- 
syndikalisten, die Süddeutschen anarchi- 
stischen Gruppen und die Anarchistische 
Förderation Südbayern. Ab sofort sollen 
diese Treffen schließlich mindestens vier- 
teljährlich stattfinden, Als Termin für das 
nächste mal wurde der 17. November vor- 
geschlagen. 

au 


ANARCHISTISCHE AKTTONSWOCHE 
mm 0 y 
SIE PIANEN srürmantven, N) 
SACHBESCHÄDIGUNGEN, INFORMATZON 
DER BEVÖLKERUNG USW. „uBWan ne 
DAS ALLES VON 15.10. bis 21.10, 


Nach 3-nonatiger Inventur hat sich 
DIE Oeschäftsornung dieser Zeitung 
radikal gendert. 

Weder köant Ahr üns wie die alte 

;  daktäen früher Jeibhaftig besuchen, 
och telefonisch eure Sorgen mittel 

Ten.Ab sofort Aluft alles schrift“ 

Hunden ann, 

oz; (Zeitunsskpoperntive), 

Postfach, cnrBoh2 Zurich 

Für den Pall,daß ihr Euch mit unse- 

Ten Yorsiohtsnaßnahgen solidari-äer 

alert, schreibt ihr "Zeitungakoopers 

tive" auf einen extra Umschlag,den 
ihr in’den eraten,der regulär an 
die WOZ geht,einfach reinsteckt. 

Tetzt zur Anete: Alle,aie noch sin 

Abo haben,werden weiter beliefert: 

Anlerdings: Tır bekommt die Andi 

nicht mehr als Postvertriebesttick, 

Sondern einzeln In sinen gesonder- 

ven Unschlag.Diese lästige Transak- 

Yon 1st allerdings mit einen be- 

{rächtiichen Mehraufmand an Kosten 

Yertunden, genauso wie Sie gesente 

Produktion der Zeitung unter den un 

Pequenen Verhäitninsen wahrscheine 

1ICh wesentlich teurer sat ale Sri- 

her.Der Zahlungsverkeir se}ber mı2 
nbeainge bar (Deldscheine) durchge 
funrt werden. 

BESTÜRMT UNS MASSENHAFT MIT ABOS I 


NANEGE, STEINSEESTR.? (U-BAHN INNSBRUCKER RING) 
DT 23.10. EINLASS An 19.00 K, SOLI-PREIS DM 5.- 


Ein VERDAMMT 
HEISSER ÜKTOBER | 


KDV ? oder was? 


Im folgenden Artikel sollen die 
ärei Kanpfmethoden,die ein Wehr- 
pflichtiger im Kanpf gegen den Milt 
tarismus zur Verfügung hat,in ihrer 
Wirksankeit gegen den militartati- 
schen Staat verglichen und aus anar 
ohistischer Sicht bewertet werden, 


1.)kov = Ersatzötenst 

3 dieser "Iegalen” Hethode gibt 
es viele Kritiknöglichkeiten.Jeder, 
der einen Antrag auf Kniegsdienst- 
Verweigerung stellt,überläät fak- 
tisch den Staat die Entscheidung 
Über Anerkennung oder nicht,das de- 
deutet zu akzeptieren,daß der Staat 
über das Laben anderer entscheiden 
darf.Das Festhalten an der engen le 
gelität und die Delegierung dea ei- 
‚Senen Kanpfen an Politiker,Bürokra- 
en,Oerichte bedeutet,in den Ma- 
schen des Systens hängenzubleiben. 
Der heutige moderne Militärapparat 
{st nicht nur Diener einer Klaase, 
sondern integrierter Teil des Stan- 
teu,der Kanpf gegen den Militario- 
mıs’hat folglich keinen Sinn,wenn 
er sich diatanziert von einem viel 
weitergehenden Kanpf gegen alle au- 
toritären und hierachischen Btruk- 
turen.Zuder dünfen Erantzdienstlois- 
ende ir "Emstfall" Jederzeit zu 
Kriegsdienatlelatungen herangezogen 
worden.Ir Krieg tat aber dan Hinter 
land,die Logfatik uow. ‚gerade orst 
recht bei den "nodernen" Kriegaführ, 
unzageräten, genausowichtig wie das 
Verracken an der Front.letstendlich 
dat man so oder so eine funktäonter 
ende ächraube im Syatem,Will man 
den Militariamis also wirksam an- 
greifen,miä man weitergehen. 


2,)Totalverweige: 
Oidkekktienetern eohtnne in der 


letzten Zeit inmer mehr Anhänger. 
Viele haben z.B. auch aus diesen 
Grund Ihren Ersatzäienst unterbroch 
'en,andere verweigern von Anfang an 
Husterung usw.Diese Methode hat den 
Vorteil,durch bewußtes Übertreten 
und Negleren von Gesetzen,anderer- 
seite durch die Dienstvermeigerung 
Selbst,sowoh] Staat als auch Mili- 
tür gleichzeitig anzugreifen, 


Die staatlichen Gegenaktionen a4nc 
eben gerade deshalbazehr hart: 

©a.B Monate Haft wofen Fahnenflucht 
und/oder üehorsans/Dienstverneiger- 
Ung.liicht beräcksfahtigt sind hier- 
bei} is 2 Monate Zundeswehrarnent 
\,erat danach geht das ganze an die 


Staatsanwaltschaft.In den letzten 
Jahren hat sich audhı cie eigentlich 
Besetzeswidrige Doppelbestrafung 
etablfert,d.h, nach hbbißung der 
Freiheitestrafen konnt eine neue 
Binberufung,die zei dem konsequen- 
ten Totalvermeigerer natürlich eine 
‚neue Verurteilung & Haftstrafe nach 
sich zieht. Insgesart konnen dann 
en. 16 Monate Haft zusanmen,was,wie 


beabsichtigt, fast genau der By- 
‚Dienstzeit entspricht.Daß trotz hlir 


= ter werdender Repressionen die To- 


talverwoigerung inner mehr Anhiiner 
und Symphatisanten findet ‚zeigt ‚dan 
{ke Grundpfeiler ies Systems be- 
roito angenaet werden,Eine Konae- 
quente 
Anarchisten oder Pazifisten,ob ufes 
allerdings ausreicht,das Systen zu 
stürzen,was wohl das Endziel ist, 
ist in Frage zu stellen„öffent1ich. 
keitswirksane Schauprozesse und die 
Verweigerung von staatlichen Diens- 
ven sind zwar nicht 
zen,aber auch nicht 
zen. 


3e)Zersetzung & Sabotage in der Bi 
Wenn alle kritischen Elemente KDV 
oder Totalverweirerung machen wür- 
den,wäre der Widerstand innerhalb 
der'BN wohl gleich null.Im Falle ei 
nes Volksaufstendes riißte gewihrlef 
stet sein,daä zuriniest nicht alle 
Bi-Einheiten auf das Volk schießen. 
Im Falle eines nicht mehr zu vermei 
‚denden Burgerkriezes sind Überläu- 
fer und Volksbewaffnung, unerläßlich 
„das geht kaum ohne revolutionüre 
Soldatenzellen, 


Am besten wäre natilnlioh,wenn ganze 

nheiten una Gruppen gleich au An- 
fang auf der richtigen Seite stehen 
wirden bay: neutral wiren Deshalb 
mb auch die Agftatien und Propasan 
da Innerhalb den ZW vorangetrieben 
werden 2,D. durch Allerele Soldaten 
Zeitungen ‚Plunpäattaktsonen, Unter 
grabung der Autoritit von Vorgeserz 
Ven.Durch gezielte Sabobageakte 
kann auch Jetst schen der Apparat 
gesohnlieht werden und können viele 
Zuangseingezogene zumindent nach” 
denklich worden.Deshalb missen 31ch 
möglichet "viele revolutionäre Sol- 
üntenzellen bilden,äie diene Aktio- 
nen tragen können Nachteilig ist 
üie geringe Öffentlichkeit nach ale 
Son, erfolgreiche Aktionen werden Ai 
mer" so schnell wie möglich herunter 
gespielt, dafür kann man den norna- 
{en Wehrpfliehtigen in der Kaserne 
wosentlich beszer ansprechen Joden- 
Tall ein gangbarer Weg für d’ pre 
voluttenkren Anarehfaten, zudel„Aäßt 
sich einiges in der Bundsoweht”& 
jernten sehn schnell auch Besen 
äyaten anvenden. 


Inogesant INßt sich sagen,daß ruhig 
alle genannten Methoden 20 viel wie 
möglich angewendet werden sollen. 

Zum Teil paßt eben nicht für jeden 
Menschen Jede Nethode,z.T. schaffen 
sie durch die Anspreohung von vor- 


'thode für den konsequenten _ aohtedenen Zielgruppen einen wich- 


tigen Ausgleieh.Ein "normaler" KDV- 
ler macht seine ersten negativen Er 
fahrungen mit dem Staat,andere be- 
kinpfen ihn direkt,wieder andere 
sohaffen Orundlagen zur Beseitigung 
des Systens, 


DIE VERNICHTUNG DES NILTTARISNUS 
NUß GESCHEHEN DURCH KONKRETE AKTE 
DER WIDERGESETZLICHKEIT UND DES UN- 
GEHORSANS GEGENÜBER JEDER PORN Von 
AUTORTTAT.FÜR EINE GESELLSCHAFT 
OHNE HBERE UND OERÄNONTSSE! 

FÜR DIE ANARCHIE! 


al 


EKMIIZUNG? 


WICHTIGE VERHALTENSNAGREGELN BEI EI 
NER FESTNAHNE ODER EINER ERMITTLUNG 
DURCH DIE POLIZEI ------. 


1.nimm zu aktionen nur personalaus- 
weis,kleingeld, papier und kugelschr 
siber,tolefonnummern von anwälten u 
nd ermittlungsausachuß mit. 
ansonsten keine weiteren adressblich 
er,verzeichniase und unnötigen gege 
natände 

2,wenn du von der polizei ergriffen 
wirst, versuche andere auf deine fes 
'tnahme aufmerksam zu machen,rufe ih 
‚nen deinen namen und adresse zu. 
umstehende personen sollen fastatel 
! lon,wer festgenommen worden ist,und 
way "},namen und adressen von zeugen 
sch_.'den sachverhalt notieren, 
boi”übergriffen der polizei stelle 
am benten nare und dienatnunmer de: 
jeweiligen beanten fest,fertige ein 
Protokoll an und sende es an deinen 
anvalt und an den ermittlungsaussch 
u, 

grundsätzlich hast du das recht,dei 
‚nen anwalt und angehörige zu veratä 
ndigen,bestehe auf diesem recht! 
Du,sowie deine angehörigen, sind geg 
onüber der polizei nur zu folgenden 
angaben verpflichtet: 
name-vorname-fanflienstand-adresse- 
allgemeine berufsbezeichnung, kläre 
deine angehörigen darüber auf! 
mache ohne rechtsanwalt keine angab 
on zur sache und laß dich auf keine 
n fall auf scheinbar vertrauliche, p 
ersönliche gespräiche ein,weigere di 
ch auch, irgendetwas zu unterachreib 
en,egal ob quittungen, protokolle od 
er andert 

laß dir ein verzeichnis über beschl 
agnahnte gegenatände geben,oder for 
tige notfalls selber einen an,nicht 
3 [ „erschreiben! 
3.dei erkennungadienstlicher behand 
Yung (foto,fingerabäricke) widerspr 
uch einlegen und protokollieren las 
sen,aber nichts unterachreiben, beim 
fotographieren brauchst du ja nicht 
1lcheln, 
wenn ein ermittlungsverfahren gegen 
dich eingeleitet wird und du eine v 
orladung erhälts,nimm erst kontakt 
zu rechtsanvalt und ernittlungsauss 
chuß auf,als beschuldigter und als 
zeuge mißt du nur auf vorladungen © 
{nes ermittlungeriohters folge nis 
‚en 


WICHTIG! WICHTIG! WICHTIG! 


Die Staatsanwaltschaft München hat ein Er- 
mittlungserfahren eingeleitet. Und zwar 
gegen Leute ‚die am 22.5.84 bei einer Ver- 
anstaltung des RCDS in der Uni auf der 
Eddie Stoiber geredet hat,gestört haben. 
Alle Leute die in diesem Zusammenhang Post 
von Polizei oder Staatsanwalt bekommen 
haben,sollen sich beim Ermittlungsausschuß 


melden. 157:2015409 oder3009828 


ten,warte das strafverfahren ab,leg 
© gegen Jeden strafbefehl sofort wi 
derapruch ein. 

DER BESTE SELBSTSCHUFZ IST IMMER DA 
5 SCHWEIGEN, das strafprozeßrecht ve 
rbietet aus’dem berechtigten achwol 
gen eines beschuldigten oder zeugen 
nachteilige forderungen zu ziehen. 
#.bereite dich aktiv auf die konfro 
ntation mit polizei und gericht vor 
: lad dir von verhaftungen berichte 
n,informiore dich über gesotze,besu 
che gerichtsverhandlungen,überloge 
dir vorher,in welche straftaten du 
hineinrasseln kannat - und was 

ir bringt. 

5.am besten wäre auch,das alles zu 
vermeiden durch gute denovorberetun 
&,geschlossenes, einheitliches hande 
in aller teilnehner und gewi: 
bstschutzuaßnahen,die hil 

cht erwähnt werden könn 


4 


P.S.: in münchen gibt es neuerdings 
einen ermittlungsausschuß.dort könn 
t ihr informationen erhalten, sollt 

aber natürlich selbst alle infos do 
rthin weiterleiten (kopien von straf 
fbefehlen,vorladungen, protokolle us 
w.usw.).bei denos und ähnlichen akt 
{önen iät das telefon ständig beseh 

en 


PFLASTERSTEIN 


Klebefalz 


um biegen 


Biegekante 
Ausenfläcn 


+ 


Fran: 


OS TE ERIr 


Die meisten Anarchisten sind gegen- 
wärtig davon überzeust,daß die mo- 
derne Gesellschaft nur durch gewalt 
sams,revolutionäre Mittel in eine 
bessere soziale Ordnung ungewandelt 
werden könne - 

Aber andere Parteien,welche sich 
auch als Revolutionäre geben, obwohl 
Ahr revolutionärer Geist schon 
längst in den trüben Gewässeren des 
Parlamentarismus erstickt wurde, ga- 
ben dem Wort REVOLUTION eine ganz 
besondere Deutung,und dank dieser 
Deutung hat sich der Gedanke allräh 
lich durchgesetzt,daa die bemßte 
Empörung una die gewaltsane Revolu- 
tion den eigentlichen Inhalt,cie 
Quintessenz des Anarchierus,der an- 
archistischen Idee bilden. 

Die Frage,in welcher Weise oder in 
welchem Maßstabe die Anwendung von 
Gewalt berechtigt und nützlich ist, 
ist bislang nur leider sehr wenig 
diskutiert worden.In Folge dessen 
mengte man gänzlich verschiedene 
und ungleiche Begriffe unter ein 
und derselben Terminologie zusammen 
= ganz,wie man es mit anderen Pro- 
piemen fälschlicherweise auch tat. 
Ser beste Beweis für diese Tatsache 
kann dem Umstande entnommen werden, 
Ge£ die zahlreichen terroristischen 
Akte,welche im Namen des Anarchis- 
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an der staatlichen und kapitalisti- 
‚schen Ordnung, würden nie getroffen 
werden. 

Andere Genossen sind wieder ganz 
entgegengesetzter Meinung, In ihr 
Verbitterung über den unablänsigb) 
Kanpf und die unausgesetzte Verfol- 
zung durch die Regierung, mehr oder 
weniger beeinflußt von den alten Ja 
kobinischen Ideen,in deren Umkreis 
die Junge Generation erzogen ward, 
wird eine jede Tat von ihnen gutge- 
heißen, was Inner ihr Charakter oder 
ihre Wirkung auf die breiten Volks- 
massen sei,solange ihre Ausführung 
im Namen des Anarchismus stattfand. 
Diese Sorte von Anarchisten hat die 
Grundidee des Anarchismis so wenig 
verstanden,daß sie wirklich das 
Recht beansprucht,uber Leben und 
104 jener zu urteilen,welche keine 
Anarchisten oder nicht solche wie 
sie sind. 

Die große Nasse ahnt natürlich 
nichts von den Diskussionen,welche 
in unserem lager geführt werden;da 
sie keine andere Ansicht über den 
Anarchismus vernimmt als die Ver- 
leumdungen der Tagespresse ist sie 
auch der Ansicht,der Anarchlemis 
sei nichts anderes als Mord und P 
ben,Anarchisten seien eine Art vi 
blufrünstigen Tieren,die von nichts 
als Nord und Zerstörung träumen. 
Darum ist es dringend notwendig ge- 
worden,eine klare und bestinmte 
Stellung zu dieser Sache einzuneh- 
men,Es 1st die Pflicht eines Jeden 
Anarchisten iiber diese Frage nachzu 
denken, seine Stellung ihr gegeniiber 
zu erklären, weil solches erstens 
die Interessen unserer Bewegung er- 
fordern, zweitens jene der allgemei- 
nen Propaganda und drittens unsere 
Beziehung zur Gesellschaft und dem 
Menschen.Was meine Person anbelangt 
‚20 besteht für mioh nicht der lei- 
Seste Zweifel darüiber,daß die anar- 
ehistische Idee,welche jede Form 
yon Regierung negiert,den direkten 
Gegensatz zu jeder Gewalt bildet, 
schon deshalb,weil ja die Gewalt 
der ureigentliche Inhalt eines je- 
den autoritären Systems,aie Taktik 
Jeder Regierung ist. 


le 


\narchte bedeutet Freiheit und Solt 
jarität und die Verwirklichung un- 
ser Idee kann nur stattfinden durch 
iarmonie der Interessen,durch &ie 
meiwillige Initiative,durch Liebe, 
Ichtung und gegenseitige Toleranz, 
iin sind Anarchisten,weil wir von 
ier Überzeugung aurchdrungen sind, 
jaß es uns nle gelingen wird,äfe 
johlfahrt aller - das Ziel unseres 
;anzen Strebens - zu erringen,wenn 
14r nicht den Begriff der freien 
Yereinbarung unter den Menschen in 
Inkendung bringen können: die erste 
jedingung für unzer Ideal;und wir 
vordanmen Jeden Verzuch,einen Hen- 
schen zwingen zu wollen, den Willen 
-ines anderen anzuerkennen.Es tät 
Jahr,nuch in andoren Parteien ver- 
:ögen wir Menschen von gleichem 
irnst und derselben Ergebenheit den 
Interessen des Volkes gegenüber zu 
finden, wie bei uns.Aber was uns An- 
ırchisten eine ganz bes 
jakteristik verleiht,uns 
Jhen anderen Parteien 
‚tat die Tatsache,dad wir nicht der 
jeinung sind,die ÄBSOLITE und UN- 
(EILBARE Wahrheit befinde sich bei 
ins ‚Wir glauben nicht an die All- 
nacht, und Unfehlbarkeit von Ideen 
oder, Fersonen,denn dieser Glaube 
ist ( Grundprinzip aller Gesetz 
fa Folitiken,welcher Partei 
sie auch angehören mögen,und des- 
halb meinen wir nicht,das auserwähl 
0 Volk zu sein,welches allein in- 
Stande tst,in Interesse und zum 
Johl aller’ zu denken und zu handeln 
‚Wir sind die wirkliche Partei der 
reiheit,die Partei freiester Ent- 
ioklung,die Partei des sozialen Ex 
pertmentä, 
\llein,dtese Freiheit,welche wir 
für alle ordern,die Möglichkeit 
ies Experiments,um die Formen sozia 
ler Entwioklung zu bestimmen, wird 
verhindert durch eherne Verfligunge: 
und üebetze.Ganze Arneen von Bolda- 
ven und Polizisten stehen boreit da 
um zu töten oder einen jeden in 
'erker zu werfen,welcher die 0) 
ze nioht anerkennen will,welche 
»ine Anzahl von Privilegierter mao} 
:e,un aich ihre persönlichen Inte- 
ceösen zu garantieren.Und sogar den 
Innöglichen Fall angenonnen,daß die 
Soldaten und Polizisten nicht da wi 
son ( ei Beibehaltung der gegenwäl 
:igehnikononischen Strukturen ist 
iie Freiheit unnöglich.Denn solange 


‚wie die sozialen Reichtümer und 
Produktionsmittel ausschließlich EL 
gentun von einigen wenigen verblei- 
ben,nird die große Mayaritiit der 
Menachheit gezwungen sein, für Jane 
wenigen zu arbeiten, (und) in Not 
und Elend zu leben. 

Unsere erste Aufgabe besteht darin, 
uns von der bewaffneten Macht zu be 
freien,welche die ‚bestehenden InstZ 
tutfonen verteidigt und uns daran 
hindert,die Erde,die Produktionsmit 
tel,sintliche sozialen Reichtümer 
zurüickzunehmen,auf daß ein jeder 
das Recht ihrer freien Benützung ha 
be.Diese Aufgabe wird nur gelöst 
werden - dies 1st unsere innere 
Überzeugung - durch die physische 
Hacht,die natürliche Steigerung des 
Üxonontschen Antagoniamus,üte wach- 
sende Erkenntnis eines aktiven 
Teils des Proletariats,die ständige 
Vernehrung der Arbeitsiosen,den ver 
blendeten Widerstand der Herrachen- 
den,Wit einem Worte: der interne Zu 
stand der gosanten sozialen Entwick 
lung muß uns logischerweise zum Aus 
brüch einer großen Revolution führ- 
en, welche die Bedingungen des Ge- 
seilschaftlichen gründlich verä 


dern wird,deren erste Anzeichen wir 
schon jetzt beobachten können. 
Diese Revolution wird mit oder ohne 
uns konmenjdie Existenz einer sozia 
len Strömung,welche das Bewußtsein 
von dem Resultat dieser Revolution 
besitzt,ist die beste Garantie da- 
für,ihr eine bestimmte Richtung zu 
erteilen, ihren Charakter dureh den 
Einfluß des Idesls zu mildern.Also 
darun,zu diesem Zwecke sind wir Re- 
volutionäre, 

Von diesen Standpunkt aus ist Ge- 
walt kein Widerspruch zum Anarchie- 
mus und seinen Prinzipien,denn sie 
{st nicht das Resultat unser freien 
Wahl und Entschließung;wir sind oft 
mals gezwungen,die Gewalt anzuven- 
den, indem wir gezwungen werden, uns 
zu Verteidigen,solche Rechte welche 
durch brutale Öewalt unterdrückt 
werden, zu verteidigen, 

Nochnals sei konstatiert: als Anar- 
chästen haben wir nicht die Absicht 
‚nicht den Wunsch,die Gewalt zu be- 
Alltzen,wenn man uns nicht zwingt, 
sich oder andere gegen Unterärilck- 
ung zu verteidigen.Und nur dieses 
Recht der Selbstverteidigung for- 
dern wir voll und gans.Dies ist die 
Ursache,wonhalb wir das materielle 
Instrument,das uns verwundet, zu zer 
brechen versuchen,weshald wir die 
Hand angreifen,weiche dasselbe 
schwingt, den Kopf ‚welcher seine 
Richtung veatimmt.Zeit,Ort oder Art 
der Attacke wählt sich der einzelne 
selbstatändig aus,wann und wie sie 
ihn am günstigsten dünken, 
Unglüexlicherweise finden wir unter 
den Taton,welche in Namen des Anar- 
ohlamus begangen werden,auch solche 
welche man unbereohtigterweise mit 
jenen zusammenwirft,die in Wahrheit 
änarchiatiaghe Hanäjungen waren, Por 
aönlich protestiene ich entschieden 
'Gogen diene Vormengung von Taten 
weiche individuell total verschie. 
den an moralischen Gehalt und prak- 
tiachen Formen sind. 


‚die- Täter meinen, ist wohl 
möchten? Die Passanten, di 


Gar nicht zu reden von den Verleum- 
dungen gewisser Elemente,ist es 
nach meiner Meinung ein gewaltiger 
Unterschied zwischen der Tat eines 
Menschen,welcher bewußt sein Leben 
für die Sache opfert,von deren Rich 
tigkeit er felsenfest überzeugt Ist 
- und dem zum größten Teil unbemß- 
ten Akten eines Unglücklichen, wel- 
chen die Oesellschaft zur Verzweif- 
lung trieb,oder einer wilden und 
grausamen Handlung eines Menschen, 
den leiden und Schmerzen von richti 
gen Weg ablenken ließen,der aus- 
Schlieälich beeinflußt wurde van 
der Wildheit der sogenannten zivili 
sierten Gesellschaft, innerhalb we: 
cher er lebt. 

£5 besteht doch unzweifelhat ein ko 
lossaler Unterschied zwischen dem 
Vernunftakt eines Menschen, welcher 
vorerat den Nutzen oder Schaden sei 
ner Handlungsweise für die Bewegung 
ermißt,und den gedankenlosen Akt ei 
nes andoren,der alles dem blinden 
Zufall Uberiäßt.Es Ast ein groger 
Unberschled zwischen der Tat eines 
Henachen,der sich allein In Gefahr 
begibt,un zu vermeiden,daß andere 
auch mitloiden sollen,und dem bour- 
geoisen Akte eines Menschen,der an- 
deren auch 114 verursacht im eigo- 
nen InteresseEin großer Unter- 
schied besteht zwischen der anarch 
Astiochon Tat eines Menschen, wel- 
cher dio Hindernisse verhindern 
will,die sich der nozialen Roorgani 
sation auf Grundlage freier Assoz 
tion entgegen stellen,und dem aut, 
ritären fkte eines Nenschen,der 
sich das Recht herausnimnt,äie Man- 
se für ihre Unwissenheit - die 
durch solche Akte noch vergrößert 
wird - zu bestrafen, sie zu terrori- 
sieren,zu zwingen,seine Ideen anzu- 
erkennen, 

Freilich,die Bourgeoise hat kein 
Recht,sich über die Gewalt ihwer 
Gegner zu beklagen.Ihre ganze de- 
schichte ala Klasse {st eine solche 


‚Bürger unklar, und .man fr 
vorübergingen, gaben lautstark 

soiche Taten Ausdruck. Die Kriminalpolizei ist zur Zeit dabel, zu prüfen, ob die „Autoren“ 
Politischer Absicht gehandelt haben. Unklar ist jedenfalls noch die Bedeutung des A in einam 
Kreis. Baraits bei früheren Schmierereien in Furtwangen tauchte dieses Zeichen auf. Bleibt 
Porten, daß die Polizei diesen Tätarn auf di Spur kommt und ie Strafe dementsprechend au 
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er persönliche Ehrgeiz von Napole- r e shinehnach 
A.Der ehrliche Fanatizmis eines Gr muß ja Beh 
"Orquenadn,die Seelen der Menschen 
Ba ante aorkhrLLmer ge- schlfch nuch Erin unsde 
esen für die Freiheit,als der Skep al lieder heim Er Mack Banbulı 
Aelamız und oie Korrußkien des Res Bee get Pr maß Ban 
heorien, Erklärungen von Prinzipien Bei Ham: daheim u anal 
nd schöne Worte sind nfcht Immer im eomnigen Kualay Er belärtigd dauk, 
matande,diese natürlichen Tatsach- ‚klei dd am ade Maddin. 
3’2u tehoräeren, Schon viene Närty ahnt ars erhal 
ar starben für üfe Freiheit, viele ‘ e ; 
ählachten wurden für sie geschla- Ä Ser wol hir 
ea = trotsden ist die Freiheit en wa oc hin: 
och nicht verwirklicht worden;al- den m (hört; in de. 
es was sie eroberten,ist die Aus- hie rakkich-qundrat 
eutung und Unterdrückung der Armen SR File Foblrkannur 
urch die Reichen. yayt rein} ! 
ie anarchistische Idee bietet eb: uEaLEN ie 
6 eine Garantie gegen ihre Wesen! 
Srrumpierung wie die Idee des Libg 
Sllsmus üfes tat.Und schen heute 
öhnen wir den Anfang dieser Korrup 
ton aus den Taten einiger Anarchiß 
&n entnehmen, Inden wir ihre Intol 
Snz,ähren Wunsch, Schreoken und 
ürcht um sich zu verbreiten,nehen. 

‚rehisten! verteidigen wir den An 
Fehlemis gegen diese Korruption! 
Aser Ideal Ist dns Ideal der Liebe 
ir können und dürfen keine "Rioh- 
22" und kein strafender Arn der 
Gerechtigkeit" sein.Unzer einziges 
Srlangensunzer Stolz,unser IDEAL 
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7» der letzten Zeit ah as/kibt es 
jativ viele Versuche, für Anarohig 
jsche Organtsationsandätze hier in 


der BRD. 
Doch viele Anarchisten betrachten 
dies auch mit Skopsis.3ie befürch- 
ten in anarchistischen Organisatio- 
nen das Aufkommen von unanarchisti- 
schen Gedankengut sehen anarahisti- 
‚sche Prinzipien verletzt,un, 
Das ist teilweise riohtik, Polftik 
zu betreiben,iat einfach nicht mit 
‚Anarchie zu Vereinbaren.Anderer- 
seits gibt man sich geführlichen 
Tllusionen hin,wenn man glaubte: 
sei das beate,für sich und aein 
Unkreis die Anarchie zu verwirkli- 
chen.Dies {st zwar wichtig,doch an-| 
dererseits leben wir in einen kapi- 
talistischen und zunehmend auch in-| 
perialistinchen Staat.Die Herrachen] 
den in diesen Staat werden ihre 
Machtbereiche nienals freiwillig 
aufgeben.nir sollten die wenigen 
FREIRÄUME,d1e uns dieses Systen 
noch bietet,zyar ausnützen und ver- 
teidigen.Dooh das Beuchränkı 

\f bodeutet,faktinch das 
AL tuerkennen 
Dieses Syaten mıß zerschlagen wer- 
den,restlos.Die Zerstörende Kraft 
{at auch gleichzeitig die Schöpfen-) 
de Kraft.Nur auf den Trümmern die- 
ses Systems kann der freihoitliche 
Kommuntsmmis,die ANS „aufblühen 
In den bisherigen Revolutionen he- 
ging man immer den Fehler,das alte 
öysten nieht vollständig zu zeratö-| 
ren.Stattdeasen rl man nur dio 
Macht in Syatem an sich, ms lang- 
fristig,trotz revolutionärer Führe: 
„änmer die Restaurierung des alten 
Systems nach aich bringt. 
Dies hat hierzulande nun unter an- 
jeren,auch unter Anarchisten, dazu 
geführt, dar der Weg der gewaltsamen 
[REVOLUTION eben grundsätzlich 
falsch sei.Doch gegen ein Genaltre- 
[gime kann es kein anderes Mittel 
als die Gewalt geben.Allerding 
gibt es hier einen grundsätzlichen 
Unterschied zwischen Uewalt und 0e-) 
[nalt.Die revolutionäre Gewalt rich-| 
[tet sich immer gegen das Systen und 
‚nicht gegen einzeine Personen! 
heißt,wir müßen bei uhseren Aktio- 


fen soneit wie Yüglich einzeine Geg 
Iner schonen.Es geht darun,inr Funk- 
Ibionseren ir System zu verhindern, 
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Hau roin und tanz 


Da können gewaltfreie Methoden 
ter Umständen eben gri Tolge 
erzielen.Im spanischen Bürgerkrii 
waren Flügblifter und Megaphone 
2.B. eine der wiohtigaten Waffen, 
Ais letztes Mittel und zur Selbst- 
teidigung daı aber Gewalt 
nicht grundsätzlich auss: 
Das System dagegen 
durch aus,daß eg 
he Einstellung 
1 sucht, sonder‘ 


'hten sucht,wie es sich am 
der RAP-Oefangenen am deui 

ichäten zeigt, 

ir Anarchisten dürfen deshaıb 
türlich auch eine schlagkräftige Or 
‚ganisation zum Zerschlagung des 
Staates aufbauen oder uns an einer 
solchen beteilise 

Auch hierbei machen viele einen 
Denkfehler,sie meinen,in einer s01- 
chen Organisation nüsse die totale 
Anarchie herrschen.Die Organisation 
„die zur Zerschlagung des Staates 
notwendie ist ‚unterscheidet sich 


efährli. 
rch Er 


aber grundsätzlich von den 
diekeiten zur Organssierung einer 
Anarchistischen Össellachaft .oo- 
wisse grundsätzliche Prinzipien 
dürfen natürlich nicht verletzt. 
werden,wie die Organisierung von 


unten nach oben.Eı 


jach der Revolution an Volkes 
die Mächt übernehmen würde, 
Insoweit müßen DIE NTITEL DEN. 
ANGEPAGT werden,aber sie können 
nicht vollständig dem Ziel angepast 
werden.Die Organisation kann inso- 
weit gewisse Strukturen haben, ine 
wieweit sie die einzelnen Menschen 
in ihr nicht unterdrlloken.Die Orga- 
nisation muß vom Volk getragen wer- 
den,andererseits mı@ dan Volk eine 
se Organisation zur Ver 
haben,sonst bleibt die Revo= 
Iutfon eben eine schöne Utopie. 
FRIEDE DEN HÜMTENJKAIEG DEN PALÄSTE: 


SOZIAIE REVOLUTION ODER TOD! 
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Vollzug des Versamlungsgesetzes (Versam1G) 


Verbot eines für Samstag, den 15.9.84 ange- 
meldeten Aufzugs vom Sendlinger-Tor-Platz zum 
Odeonsplatz mit Schlußkundgebung 


Die Landeshauptstadt München - Kreisverwaltungsreferat erläßt folgenden 


Bescheid: 


1. Der von Herrn GMMEEEEEEEEggp arı 3.8.1984 für Samstag, den 15.9.1984 


von 13.15 Uhr = 17.00 Uhr angemeldete Aufzug vom Sendlinger-Tor-Platz 
zum Odeonsplatz sowie die Schlußkundgebung am Odeonsplatz von 17.00 Uhr 


- 18.00 Uhr wird verboten. 


2. Die sofortige Vollziehung dieses Bescheides wird angeordnet. 


3. Die Kosten des Verfahrens trägt der Veranstalter. 
Für diesen Bescheid wird eine Gebühr von 100.-- DM festgesetzt. 


U 


Srunge: 
ie 


Herr GE Nat am 03.09.1984 fur Samstag. den 15.09.1984 
einen Aufzug vom Sendlinger-Tor-Platz über die Münchener Freiheit 
zum Odeonsplatz mit den Thema: "Gegen Kındsmıßhandlung durch Fa- 
milie, Kirche, Staat und Erziehung" angemeldet. Daran anschließen 
soll eine Schlußkundgebung auf dem Odeonsplatz, auf der Flugblatter, 
Broschuren, Bücher etc. verteilt werden. 


Der Veranstalter Ist Mitglieg der sog. "Indianer-Kommune Nürnber=". 
itglieder dieser Organisation hielten während des 88. Deutschen 
Katholikentages Minchen eine unangemeldete Versammlung ab, die von 
der Polizei wegen des Verdachts des Verstosses gegen das Versam- 
lungsgesetz, der Beleidigung und Beschimpfung von Religionsgemein- 
schaften sowie der Verbreitung jugendgefähr: In aufge- 
löst wurde. Mehrere Teilnehmer, darunter ie 7) 
hierbei festgenommen. 


‚Als Kundgebungsmittel diente ein 1,5 x 2,5 m großes Transparent, 
beschriftet mit 


® Hungerstreik 
= gegen legale Kindsnißhandlung durch die Kirche; 
gegen eine Justiz im Dienste der Kindsmißhandlung 


- für Kinderrechte statt Kinderschutz 


- Recht auf Ausziehen von Zuhause 


nn Kinder wollen 


= Abschaffung der Schulpflicht 


C 


v....... r 


- Abschaffung der $$ 175, 176 StGB die gegen Kindersexualität 
gerichtet sind 
= Abschäffung der Erziehungsheime, Psychiatrien und Knaste.“ 


Ein weiteres Mitglied der"Indianer-Komune"verteilte im April 

1983 vor dem Haupteingang der Uni-Mensa in Minchen ein Flug- 
blatt dieser Organisation, wobei dieses auch Kindern ausge- 
händigt wurde. 

Durch den gesamten Text des Flugblattes sollten Kinder und Jugend- 
liche veranlaßt werden, sich gegen Elternhaus und Schule aufzulehnen.. 
So wurde dazu aufgefordert * nicht länger die Rolle der Kleinfanilien- 
Haus-Mittis“ zu spielen. Weiter wurde die These aufgestellt: "Es 
gibt keine Erziehung, wenn wir sie nicht wollen!” Darüber hinaus 
enthielt das Flugblatt folgenden Aufforderungskatalog: 

"Das Recht auf Ausziehen von Zuhause ab ca. 12 Jahre 

Die Abschaffung der Schulpflicht 

Die Abschaffung der Fürsorgeerziehung der Erziehungsheime, der 
Psychiatrien, des Jugendstrafvollzugs 

Das Recht für Kinder und Jugendliche über ihren eigenen Kt-per 
selbst zu bestinmen.” 

Weg mit $$ 175 und 176". 

Mit letzterer Aufforderung wurde außerdem die Kinder- und Homo- 
sexualität befürwortet. 

Die Verteilerin dieses Flugblattes wurde vom Antsgericht München 
Az.: 443 Cs 465 b Js 170217/83 eines Vergehens der Veroreitung 
Jugendgefährdender Schriften nach $$ 3 Nr. 1, 6 Nr. 3, 21 I Nr. 1 
StGB für schuldig befunden und verurteilt. 


11. 


Eine Versammlung oder ein Aufzug kann nach $ 15 Abs. 1 Versammlungs- 
gesetz (VersammIG) verboten werden, wenn nach den zur Zeit des Erlasses 


der Verfügung erkennbaren Umständen die öffentliche Sicherheit und Ordnung 
bei Durchführung der Versammlung oder des Aufzuges ummittelbar gefährdet ist 


zur... 


12.2 2 Zee 

27 x 
Durch den geplanten Aufzug mit anschließender Schlußkundgebung 

ist die offentliche Sicherheit und Ordnung nach den jetzt erkenn- 
baren Unstand&h"serährdt:. 
Die im Begriff öffentlicher Sicherheit zusammengefaßten Gemeinschafts- 
interessen verlangen auch den. Schutz von Grundrechten sowie den Bestand 
[des Staates und seiner Einrichtungen (Dietel/Gintzel, Demanstrations- 
ung Versammlungsfreiheit, 7. Auflage, $ 15 Rin. 13, 51). 


Zu den geschützten Grundrechten ist auch Art. 6 Abs. 1 &6 zu zählen, 
wonach Ehe und Familie unter dem besonderen Schutz der staatlichen Ordnung 
stehen. Der Aufzug und die Schlußkundgedung bedrohen'unmitteldar die 
Schutzgüter Familie und Ene. 

Der Veranstalter und seine Anhänger vertreten öffentlich Thesen, 

die gegen Art. 6 Abs. 1 66 verstoßen. Es besteht auch kein Zweifel, 

daß diese Gegenstand des geplanten Aufzugs und der Versamlung sein 
sollen. 

Dadurch, daß mittels Flugblättern, Transparenten etc. propagiert wird, 
mit 12 Jahren von zu Hause auszuziehen, soll die Fanilie als In- 
stitution zerstört werden. In diese Richtung geht auch die Aufforderung 
an Mädchen, ihre Beziehungen zueinander nicht von Männern zer- 

stören zu lassen, nicht mehr länger die Rolle der "Kleinfanilien- 
Hausmuttis" zu spielen. 


Die öffentliche Ordnung ist unmittelbar gefährdet, wenn die Normen, 
‚deren Befolgung nach den jeweils herrschenden sozialen und ethischen 
Anschauungen als unentbehrliche Yoraussetzung für ein gedeihliches 
Zusammenleben der innerhalb eines Bezirkes wohnenden Menschen angesehen 
wird, verletzt zu werden drohen (Dietel/Gintzel, Demonstrations- und 
Versammlungsfreiheit, 7. Auflage., a.a.0.). 

Die Aufforderung zur Abschaffung der Schulpflicht, zur Abschaffung der 
Fürsorgeerziehung der Erziehungsheime, des Jugendstrafvollzugs sowie 
die Forderung nach Abschaffung der $$ 175 und 176 St&8 richtet sich 
‚gegen den Bestand der öffentlichen Ordnung und würden diese durch den 
Aufzug und die Schlußkundgebung auch unmittelbar gefährden, da sich 
Augendliche durch solche öffentlich vertretenen Meinungen erfahrungsge- 
=48 leicht beeinflussen lassen und gerade Kinder und Jugendliche 
Adressaten des Aufzugs und der Schlußkundgebung sind. 


“rn: 


Diese Autforderungen zielen gegen die geltenden erzieherischen Grund- 
satze, wonach es nicht Jedem eınzeinen überlassen bleiben kann zu 
entscheiden, ob er z. B. zur Schule geht oder nicht und wonach 
straffällıg gewardene Jugendliche etwa mıt Fürsorgemittel zu helfen ıst. 
Die propagierten Ziele setzen die Jugendlichen der nahen Gefahr aus. 

eine diesen Grundsätzen entgegengesetzte Haltung einzunehmen und die geltende 
Rechtsordnung zu mißachten. Sie werden darüber hinaus zu unkontrellıertem 
Sexualverhalten aufgefordert und es wird die geltende Rechtsordnung 

ver allem bezüglich des Sexualstrafrechtes in Frage gestellt. 

Die bisher bekannten und auf dem angemeldeten Aufzug sowie der Schluß- 
kunagebung mit Sicherheit zu erwartenden Thesen zielen in den 

Bereichen Ehe und Familie und Erziehung - konsequent zu Ende gedacht - 


‚auf chaotische Zustände ab, deren offentliche Propagierung keinesfalls “ 


zugelassen werden kann. 


Im vorliegenden Fall muß das Recht auf freie Meinungsäußerung (Art. 5 66) sowie 
Ausubung der Versammlungsfreiheit (Art. 8 GG) hinter dem Recht der All- 
gemeinneit auf Aufrechterhaltung der Öffent'ichen Sicherheit und Ordnung 
zuriektreten. 

Gem, Art. 5 Abs. 2 GG findet das Recht auf freie Meinungsäußerung u.a. 
seine Schranken in den Gesetzen zum Schutze der Jugend. Ein solches 
Gesetz stellt das Gesetz über die Verbreitung Jugendgefährdender Schriften 
dar. Aufgrund dieses Gesetzes ist es verboten, Schriften, die offen- 
sichtlich geeignet sind, Kinder oder Jugendliche sittlich schwer zu 
gefährden, Jugendlichen anzubieten oder zugänglich zu machen. Diese 
Gesetzesschranke wird aber gerade durch das Verbot der Veranstaltung 
realisiert. 

Das Recht auf Ausübung der Versammlungsfreiheit stellt ein Recht auf 
kollektive Meinungsäußerung dar. Aber auch bei einer kollektiven 
Meinungsäußerung ist der Schutz der Jugend zu gewährleisten, wodurch 

das Recht auf Abhaltung einer Versammlung, wenn dadurch eine schwere 
sittlicne Gefährdung der Jugendlichen zu befürchten ist, hinter 

das Recht der Allgemeinheit an der Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung zurücktreten muß. Daß eine derartige Sefährdung 

zu befürchten ist, ergibt sich aus dem unter Ziff. I zitiertem Urteil 

des Amtsgerichts München gegen Frau Beate Erler, die ebenfalls Mitglied P 
der “Indianer-Kommune" ISt« 

Die Abwagung der Grundrechte aus Art. 5 und 8 GG einerseits mit 

Art. 6 66 andererseits, ergibt im vorliegenden Fall einen Jeutlichen 
Vorrang für den Schutz von Ehe und Familie. 

Dabei ist zu berücksichtigen, daß Ehe und Familie gem. Art. 6 Abs. | 

66 unter dem besonderen Schutz der staatlichen Ordnung steht. Ü) 


Daduren wird eine Verpflichtung des Staates zum Schutz der Familie 
begrunget (Mang/Dürıg/Herzog, GG, Stand September 1983, Art. 6 Anm. 7). 
Durch die Forderungen des Veranstalters werden Kinder und Jugendliche 
zum Ungehorsam gegenuber den Eltern mit der Folge der Zerstörung 

der Familie aufgefordert. 

Angesichts einer solchen Bedrohung besteht geradezu die Verpflichtung 
der Behorde, zum Schutz des Art. 6 Abs. 1 G6 ein Ve anstaltungsverbot 


auszusprechen. 
Art. 6 Abs. | GG enthält ferner eıne Institutsgarantie, in der er sichert, 


daß Ehe und Fmilie als Einrichtung der deutschen Rechtsordnung erhalten 
bleiben (Maunz/Dürig/Herzog, GG, Stand September 1983, Art. 6 Anm. 6). 

3.es zeigt, dad dem Schutz von Ehe und Famı.ie ım Konflikt’all grundsätzlich 
ein hoherer Stellenwert zukommt als dem Recht auf, freie Meinungsäußerung 
und dem Recht zur Abhaltung von Versammlungen. Durch dıe Ausübung dieser 
Rechte durfen so hohe Rechtsgüter wie Ehe und Familie nıcht gefährdet 


werden. 
Die Integrität der Rechtsordnung - zu der die Institute Ene und Familie 


somit zahlen - zur Ernaltung des Rechtsfriedans Ist eın schützenswertes 
Interesse von hohem Rang, das die Vermutung des Vorrangs vor der Aus- 
ubung des Versamlungsrechtes hat (Dietel/Gintzel, Demonstrations- 


Versamlungsfreiheit, 7. Auflage, $ 15 An. 53 
HeI der Abwägung des Intereises des Veranstalters an der Durenfuhrung 


des Aufzuges mit Schlußkundgebung und den Interessen der Allgemeinheit 
an der offentlichen Sicherheit und Ordnung Ist weiter zu berücksichtigen, 
daß auch die Festsetzung entsprechender Auflagen eine Veranstaltung 
in der Art wie sie angemeldet wurde nicht ermöglicht hätte 
Diese hätten von so einschneidender Art sein müssen. daß dann keine 
Aussagen menr zu der Thematik Jer Veranstaltung hatten gemacht werden 
konnen, was etenfalls die Wirkung eines Yerbotes aehabt hatte. 

1, 


Die sofortige Yollziehung dieses Verbotes findet ihre Rechtsgrund- 
lage in $ 80 Abs. 2 Nr. 4. der derwaltungsgerichtsordnung = VwGO =. 
Angesichts der schweren Gefährdung,die von dieser Veranstaltung 

für Jugendliche, die gerade fur fie betreffenden Meinungsäußerungen 
sehr enpfänglich sind, ausgeht, muß das Interesse des Veranstalters 
an der Durchführung des Aufzuges und der Schlußkundgebung zurücktreten, 
Es besteht die Besorgnis, daß die von der Versammlung ausgehende, 

mıt dem Verbot bekanpfte Gefahr sich schon ın dem Zeitraum bis zu 
einer gerichtlichen Entscheidung über die Rechtmäßigkeit des Verbots 
realisiert. Der Gesichtspunkt der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
Ist geeignet, das besondere öffentliche Interesse an der Anordnung der 
sofortigen Vollziehungg + Bescheides zu rechtfertigen (vgl. Eyermann/ 
Frohler, VwGO, 7. Aufläte, 5 80 Rn. 28). 


Freispruch für Boa,Schriften blei- 
ben jedoch weiter jugendgefährdend 


Minohen, 20.9.1984 

In Berufungsprozeß gegen Bea von 

der Inäianerkommune Mirnberg gab 
überraschenderweise einen Frei- 


allerei 

Allereinga bedeutet aies niet, cas 
die Intianepkomne Wurnderg min 
Wieder ungestört ihre politischen 
Forderungen verbreiten darf. 

Ben kan einzig un! allesn der Un- 
tang zugute,daß man Shr peral” 


Polizeiiberprüfungen Ahnlicher 
oder derselben Flugblltter gingen 
immer ohne Beanstandungen aus, zu- 
dem hatte aie die Plugblätter vor 
der Uni verteilt,nicht etwa vor ei 
mer Bohule oder einen Kindergarten 
jallerdings kein Grund für allzu- 
viel Preude,die Prozesse gagen MiE 
glieder der Inäianerkommune Mirn- 


berg gehen natürlich weiter. 
Benerkenswert 1st,daß won den on. 
50 Zuschauern mindestens 10 # 21- 
is varen,die am Ende auch im Ralı 
220 einer Peraonalienfestatellung 
wozen eines Zwischenrufen zum Ein 
aut kanen. 
Verboten wurden im übrigen 2 De- 
Sonstretionen und zahlreiche Info 
stände der Indianerkommine Mirn- 
Ders,Ser Grund war im wegentli- 
ehan,der Sohutz der Fanirie gene 
Tor Heimungafreibsit.Aber äie 
Schränkung von Orundrechten zit 
Vorwänden sind wir hier in Min- 
oben ja bestens gewohnt. or. 


Störmanöver 
n 


z 
liche Behandlung 


Strafgefangener 


BATEn Kane 


ne 
Ian Ran 
SACHEN RT | | BOrRCaReEN) u 


Du ovım 
den 

DIEBOSENMIRDEN AROMEN 
ea! men 


Selbatverpflichtungserklkrung : 


Angesichta der Stationierung von Perahing-II und © 
der Entwicklung neuer offenaiver Militärstrategt 
TO verweigere ich hiermit jede 
reitungen.Ioh erkläre bereita jet 
allen Befehlen widersetze,die me. 
oder zivilen Einheiten verlangen, 
von Kriegen dienen, 


inerhalb der 

Form der Mitwirkung an Kriegsvorbe- 
daß ich mich auch im "Ernstfall" 

ie Einberufung zu militärischen 

ie der Vorbereitung und Führung 


(Unterschrift) (Addresse) 


Zingenden anı-Anarchistische Pideration Stdbayern, 
Postlagerkarte Nr.073396 A,8000 Minchen 34 
-Koordinat1onsausschuß Verweigerungskampagne, 
Eatermannstr.179,5300 Bonn 


Vom 24.8. - 30. 9. fand in Venedig 
ein internationales Anarchistentref- 
fen statt. 

Inhaltliches Zentrum waren Podiuns- 
diskussionen über verschiedene Themen. 
( Anarchosyndikalismus, Erziehung 

und Anarchie, Selbstverwaltung, 
Anarchie und Staat, Ükologie, Zukun- 
ftsvisionen, Verwirklichung von 
Anarchie im täglichen Leben, u. a. ) 
Eine der Podiumsdiskussionen hatte 
den Anarchofeninismus zum Thema, 
verschiedene Frauen waren eingelader. 
or spöse'er, Antoch Tusserten sich 
einige Frauen und Männer am Mikrophon 
zum Vorretragenen. 

Die Masse der Zuhörer jedoch, einige 
hunderte, hatte keine Möglichkeit 
sich an der Diskussion zu betei- 
ligen. Genauso gings mir., da mir 
auch sofort nach der Veranstaltung 
noch nicht klar war, was ich da- 
rüber dachte. Einen Tag nach der 
Diskussion habe ich - emotional sehr 
betroffen, und sehr zornig - diesen 
Artikel geschrieben, wit vielen 
verschiedenen Leuten darüber ge- 
sprochen, teilweise als mir Dinge 
klarer wurden, noch abgeändert: 


ANARCHA - FEMINISMUS UND VENEDIG 
der gemeinsame Aus; unkt von 
Anarchismus und Feniwismus, der 
Kampf gegen Herrschaft und Unterdrü- 
ckung und das Bestrebem, diese 
Strucktur zu zerstären ist sicher 
die wichtigste gemeinsameWurzel 

von beiden. Doch ist sie allein 
ausreichend, Anarchismus und 
Feminismus zu verbinden? 

Eine kurze geschichtliche Ein- 
führung war sicher nötig, da 

die geschichte des Anarchafemi- 
nismus: anscheinend vielen völlig 
unbekannt, denn viele Anarchistefi 
haben sich diesem Thema( Aus gründen 
die mir klar geworden sind und auf 
die ich später eingehen will ) 
noch gar nicht auseinandergesetzt. 
Für diese war die geschichtliche 
Zusammenfassung - die Rolle der 
Frauen in der populistischen Be- 
wegung in Russland zuischen 1850 

Und &0, und eine Darstellung des 
Lebens von Emma Goldmann - wahr- 
scheinlich ungenügend; Für die 
anderen, die das schon kannten, 
bedeutete es Zeitverlust, da auf 


ı\ 
se 


die aktuelle Situation kaum sin- 
gegangen wurde - vielleicht weil 
es eine aktuelle Situetion des 
Anarcha - Feminismus gar nicht 
gibt? 

nd doch war dieser Beitrag fast 
dar beste von allen. 


Dis Schwierigkeiten von Frauen, 
sich in revolutionäre Bewegungen 
zu integrieren ( hier meine ich 

nicht speziell den Anarchismus_) 


A pros 


‚Auf den Schornstein des Kraftwerkes Buschhaus (Bild) kietter- 
ten nach der Bundestagsentscheidung zwei Umweltschützer, 
um zu protestieren. Aus Sicherheitsgründen mußte das Kraft- 
werk bereits mit Stacheldrahtrolien eingezäunt werden. Schon 
hat Jo Leinen (SPD) vom Bundesverband der Umweltschützer 
angedroht, Buschhaus zum zentralen Demonstrationsziel der 
Zukunft zu machen. Daß Gewerkschafter nur noch unter Polizei- 
schutz und hinter Stacheldraht Ihrer Arbeit nachgehen können, 
muß alle Verantwortlichen nachdenklich machen. 

«, Aus: „einheit”, 15.884 


en 
g:De en doeh außerden nahe en jener r 
Grenze zun eben genannten Osteh,sa micht nor 
nehlnen Nederaakhsen ein Araftterk ; 

mit den romantischen Nanen Buschhaus a 
"hun Jar mit ohne Pilter st es len” ex ui 
Auch ein Krafurerx.20.000, Menschen ir 


haben dagegen demonstriert - ganz mehr alsein 
Triedlich.Die feierliche Einweihung C s 

nach dem Motto "ich rausche lieber achen sen 

ohne Filter" fand leider ohne größe- 

?e Zwischenf£lle statt - keine Helme def Euch 

‚keine Steine, Friedhofaruhe Albrecht Hei 

ab seinen.Segen,und in hoher In- besiegt 

Stanz natürlieh 0.3. und Birne Bla . 


hat auch seinen Segen zur 
'torverschiehung auf den St 
Teinstag gegeben. 


(haähshähä 


daß man Geld nicht essen kann. 
sie alle heißen; Reiher Leverku- 
sen,Hoffmann la Röchel, Böhringer 
Hoechst giftig,eto.;aie Buschhausbe- 
treiber,die KWü,unsere lieben Her- 
steller Deutschlands heiligster Kühe 
; Mercedes Bonz,Weh,älieh und so 
weiter - Nörder sind sie,nichts ande 
res,Kapitalismıs geht immer noch 
über Leichen - Millionen von Bäunen 
können sich nicht irren und Pseudo- 
Krupp hat auch nicht der liebe Herr- 
gott vom Himmel geschickt um die Sun 
der zu bestrafen.Wenn die Deutschen 
aussterben (und natürlich auch die 
Ausländer,die sowieso meist in den 
verseuchtesten Vierteln wohnen) ‚dann 
nicht an der Abtreibung, sondern an 
den neuen Krankheiten,die uns 

te Herren bescheren.Bayer forscht 
für den Umweltschutz? HaHaha! Die Er. 
de is ne Scheibe oder wan?! 

‚Alle reden Uber Umweltschutz = eini- 
€e wenige tun was 


x 
€ RST Wenn 
der Lelzte Baurı 
der Letzte fLus 
der belzte fisch sefanemn, 
WERKT ıhr peszstenen, 


Uld_Sehwurhend schlägt wieder zu, 


o1n Schwunnanf 


Anfall von"Fanik“vor seinen Freunden 
den Unternehmern,unö der anderen EL 
Linder (aber der’Franzf'und die Mag. 
giauppe ham doch asauch keinen Kata- 
Iysaaatoor und ich bin doch kein 
Spielverderber,buuhuuh!) genau das 
is er redet - Alsos 


Von insgesamt 7,3 Hektar Wald waren 
schon 1962 über’500000 ha geschädigt 
= und es geht weiter voran.Das Fich- 
telgebirge z.5, ist 20 gut wie tot. 
ächwer geschädigt sind auch der Harz 
‚ie Wilder um den Ruhrpott,der 
Schwarzwald und Niedersachsen 

ern waren 160000 ha schon 1982 ze- 
schkaigt.Ost und West ergänzen sich 
ganz gut bei der deutschen Waldver- 
hichtung - je nach Wetterlage und 
Wind konnt der Dreck 

oder aus der FRD und 
inser bitterbiser Fri 
Sin sein Llgen-aul au 
der immer nach |. 


verängstig 
ten Volke versprach ar der Industrie 
feste auf den zuen,daß es 
kein Fraftwerk rehr ohne Pilte 

und ab 1526 Jedes Auto rit 


deren Inte 
jertritt, 
hie Fil- 
hie zu teuer 
tltertüten, ss 


schiebt man diesen lästige: 
erst mal auf 1989 (dabei 
Fichtelgebirge z.B. Jetzt schon tot, 
und töter als tot geht nicht, 
ist ja wohl sowieso der Osten 
„da brauchen wir uns ja nicht auch 
noch an der eigenen Nase packen) 


& anal = Frangoie 


# } Ma Tara aaH 
Wa gig AA am Goramd von Hana emtaung, 
Mororollale and: 


tvas _ beisische Minensuchboote versuchen, 

30 solcher Behäter wie auf aiesen e 
aeren; Strandto hen minü,hatte der den Ölteppich zu bekämpfen una De; 

anaeren Strandfote zu sehen ‚der. den Dtepnlen zu belt ud 3 


‚an sorge nun 
heute nicht mehr "Wir en vor Mada hört,zu einer Krisen: nach Os- 
ar upd hatten die Fest un Bora Senende.an tuk halt a0,nlB oh man 


won Tut und wisont benchkin Sie anne 
Vone op Banchlit wie ala Kiaascar 
Inncıe Hosen gepinkale hat aus’ pay- 
nischen artnlen.aie zattyaten Bike 
Ve er en na chın dene 
dan etüpmiäshen Wetters näshe met beiten &i6 Inenauahbente unter dan 
sehr unsanft endete, verlor nicht Argusaugen von QREENPEACE,die ja 


‚ompest. in Plio- 
‚ern abgefüllt an Bord" .Da di 
Sehiff einer, deutschen Pühre wegen 


nur seine geführlie) 


if 5 km lang in D1 
Ind Fangopaokungen 


Das Leise ser (2. 6. Siftmörder Böhringer uw) 


baden.Also mir 
irgendwie 11obe 


Dioxin ist heutzutage schon ein Inbe 
griff dos froien Westens geworden.Be 
rühntgeworden durch Seveso,hat en 0 
‚den Bekanntheitsgrad wie: Stannheim, 
Berufsvorbot ‚Falklands, Butterberg, To 
desschuß - alles vom "freien Par: 
dfea" Europa inszeniert. 


auch das Monstrum entdeokt hattten 
‚siehe B11d).Bei Überprüfung der Rı 


dioaktivitit des Wanı 


j 
W 


gesehn,Mäch,da war denn. 
soviel Dioxin in de Abluft,däß dat 
700 maı mehr wär,als dat für 
Böhringer er‘ 


hat in den 
Filtern und in der Schlaeke Dioxin 
Sefunden.Und 20 was gibts nicht nur“ 
an der Weterkant - die ganze ERD(1gt 
ist betroffen.so gibt es ein der- 
artiger Mliheizkraftwerk z.B. neuer] 
dings auch in Wirzburg ganz nahe bei 
der Faulenberg-Kaserne,in der die 
Yanks stattonert sind’ (- ein Im 
Flick konmt eben selten allein) 


" Lösung, aber Glenes Systen ware nicht 
: das Syäten,wenn nicht alles im Inter 
=4S.Der € “ Tease der Öroßkopferten im Sohnauken 
Harburger Umseltsenator Curilia (SPD "tempo ginge wusrtn I 
} wollte Gesundheitsgefährdung nicht 3:1 
ausschlieden,ich schließe aus,daß es en 
keine Gesundheitsgefährdung gibt „Dai > E 
Aöller en von Kindern 
;öie man festgestellt hat, sind much 
kein Grund,Nachforschungen und Haß 


&&s Zeus krankmacht ist sicher wie 
nahsen zu beschleunigen wir milden 
hatt saiber Yalnshnen besehteunszen! 1] 


K 
} 
‘ J 
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Die Verbrennung von Alltagsmjll aus 
Supermärkten führt zur Bildung von 

TCOD: FVchaltige Verpackungen (z.B. 
&ie dämlichen Milchtüten) müßten aus] 
sen Verkehr gezogen werden (zurück 

zur ilchflasche,weg mit den Tüten), 
Joghurtbecher, Farbreste.Lack, Medika-] 
mente! Messung der Diexinwerte wur- 


Leider ist die Ükobewegung zur Zeit 
recht im argen.Vereinzelt springen 
GREENPEACE über den Weg,Wendland war 


den sinnigerweise dann durchgeführt 
als diese ebengenannten Produkte ge. 
Trade nicht verbrannt wurden: welch 
ein Pech aber auch,na so, 

Üige,war ja mr Absichi 


” verschie _ 


EIN RÄTSEL 


änteressenten können an die Postla- 
„gerkarte der AP Sudbayern achrei 


Interessenten schreiben an die Post 
lagerkarte der AF Sildbayern . 


ri 


in Lichtblick,die Startbahnbewegung 
ist auf ein paar Unerschütterliche 
geschrumpft.Kit Wehmut denke ich zu- 
rück an die starke Anti-AKW-Bewegung 
der siebziger Jahre.Ein Lichtblick 
ist wohl auch ROBIN WOOD.Ein Schritt 
wäre vielleicht Aktionsbünänisse zu 
schließen mit GREENPEACE oder ROBIN 
WOOD und mit anderen relativ radika- 
len Okoinitiativen,die alle recht ge 
trennt voneinander vor sich her wure 
teln.Es gäbe genug zu tun.Wir in 
ern sollten auch SchWAAndorf nicht 
vergessen sowie den Erdinger Groß- 
flughafen.Für den Herbst Sol] wieder 
wes geplant werden.Han lese "Was 
Leftt" ‚die Erlanger Stadtzeitung, 
dort stehen auch die Termine drin. 
Und zu guter letzt: Wer hat Bock,bei 
einer Ükogruppe von uns mitzumachen? 
Zu Frauengruppe und Theoriezruppe 
wäre das eine dringend notwendige Er 
gänzung unserer Arbeit.Pack ma's!zu 
tun gibts genug. 
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besteht darin, dass dinse Hewegung 
Sen "klassenkampf!" Vorantreiben 
will, sich für den Kampf der Unte- 
drüekung ger Frau jedoch nicht 
interessieren, os &ie Frauen keine 
Klasse sind, 
._ Nanch@ gehen sagar soweit, zu be- 
‚haupten, daß Unterdrückung nur ge- 
n Klassen stattfindet, Frrauen 
jedoch koine Klasse sind, FOLGLICH 
gegen die Gesamtheit dar Frauen 
. keine Unterdrliekung sta 
Die Darstellung einer i 
Frau, analysiert, dass es in 
Itelten nie eine anarchafeı 
Jeuequng gegeben hat, trifft meiner! 
"sinung nach auch auf Deutschland 
zu. Ihre Behauptung, dad dieses 
eine bauusate Jahl gewesen sei, 
kalte ich für eine opportunistis 
Interpretation ziner 5-"linmen 
Atustäon 
‚as mich wirklich enttäuscht und schon fast frei, wir unteranterendd 
"'bgr ae Situation des Anarcna - nicht, folglich ist der Fonsnlanıe am 
\ Uran ee: haty Anarchisaus imbegriffan - und sis Aue 
dar nia aus iche Abgrenzung er n PURE AUB: 
zum Feminismus, die fast alle vom se aunG Ganit orünztgt oich. 
tragenden Frauen an den Anfang h; 
ihres feitrages stellten, m m jEine letzte Zus-nmenfassung: auch 
Dt Een, EL ee bei den Anarchos besteht aine völlige 
la Klassische Feninis ; 
hie anrisartpneuunrehondnn areas Une wneiblität dem Anarcha - Feninis- 
öte, 
Ihr völliges Unverständniss 
atiomus der Frauen: "Ich hi 
hts von einer Art Zusammenkünften,) 
ee een. TuS gegenüber. De Angvehufnauuminta 
über nur Frauen betreffende Themen gehmen nichts, was die Situationen ; 
Er er ändern könnte. Hier {st wohl sin alır 
NEREERSEe und! Zimindaabı foR genässes Zitat Von Raula Freire 
kurze Nonente ein venig milderte, Dee Untersrückten heben kein 
vr etua die richtige Erkenntniss,da Senen Bewusstsein, sin. basitzen dze 
bt Ausspruch von Emma Goldmann: "A : ae eMusstsein. Lbazr üte 
archisten auf der Strasse, Patriar- 
chan zuhause", leider immernoch auf 
viele Anarchiäten zutrifft. 
Dass einem Mann, der später einen a 
Diskussionsseitrag bringt, folgender Ta se REN 
Lapsus passiert, scheint mir fast ehavi kerüng; Anarchos sin. 
synetematisch: "Wir, die anarchisti= ne 
schen Nänner, haben grosse Schwieri. En, verfolgeluteds See 
keiten, an - archisch zu leben, da 2 =y, 
vis eina patpiarchalische Erziehun 3 Anarcha - Eaminis- 
ueroslen ha folglich zur H i das gestallte 
schaft erzager worden sind, vor 
der. Voraussetzung 


lönus gebracht 
Vorträge und des Verhal- 

zn und Frauen ein lehur- mg 
was eine Frau 


en, leiden gleicharmassen un-, 
Unterdrückung durch das Pat 
riarchat", (Wobei das Wort "Patriar- 
kein einziges mal fiel.) 


Feninienus wird von Männern 


imenten als nicht notuen- 
abgeten, und die Anarchos tund 
sen Mönnern gleich, meist mit 
"Der Anarchiemus 
"pft für die Freiheit, uir sind 
freiheitskämprer, ja, wir sind 


Störkn." 
Hatte er den Satz, den eine 
her wärend eines Vortresce a 
hatse, schon wi 
Die if 
che) tialogssche betermi 
"Fi darf nicht stänlin a 
ihrer untsrdrückten 
lung benutzt werden." 


jen Inter 
rnens die 
- Feniniemt 


Das zeigt die Grimdung, nicht nur. in 
München, von Ansrcha -Frauengrunnan, 
und das Entstehen einer Anarcha = 

E Feministischen zeitung in Berlin. 
sorn denn Seperatismus ist auch 

\ jarchıa — notuendigs er ist der Versuch, 
Sehanuıt wurue, gebildet im einer patriarchaliachen Se- 

ich anfing, it anderen sellschaft eina Frauenidengität 


jen Anarchas}" wurde: natürlich 
titisiert, beschimpft‘ und lächer- 
1a yenacht, i 


zeden, hate ich lange entwicheln zu künr inde: 
N N Eu fand, wir uns mit Frauen treffen, dies 
a en en verstanden und gemeinsam zu tun, Denn von seiten % 
SHE HEHHRG: teilten, der Männer ist das Ablehnen uns Sem ei 


Das existiert ja auch nach hei s 
sale Anarchos: ihre persönliene Art, wis 
sie mit uns Frauen umgaheny SPRECHEN» 
uns "anmachen", wie ste uns auffas- 
sen, lieban, kritisierensae 
es ist die Angst der Männar, über 
mas Polit - uehabe hinausgan n zu 
müsken, Wie Angst, Joss Ihnen 
wirderspacl.n würde, dass ihr 
nännliches Selbstbild ausgenfäffen 


daran) 
jaunnnawen.lnn (Kai 
Jeru lea lung Heu) 
unatfsbenlitterun; der anacchi 
chen Reurdun.”, in angerun mann 
Lhen Domän:in dss Arinechismis hat mr 
Zend + sine Zersrlitterung 
ierunnne Aynadkeliemus, 
echeken uniamug, Instusuuslisnlien würde, 
eininu u nasnena ind anderarseits 
Männer vor dem 
Kchlichtueg nur 
Vor Frauenpau 


ausnsejen voll 
Iarchofrauen, 
su» Anarche — 


nächt Snsulnnseny 
remis umd alu Entwicklung seiner 


frauen scheinen 
weise kuine & 

, in den T 

er "ueerlichen Emanzen" newar- 
eu zis Werden (dee Annwient der Fünner, 
see manr Kinzen) » 


ie zeutnghen Anarı 
ihzuanchen nlückliche 
ns ehr davor zu Dal 


|ANOSTNEURDSEN, URSACHE DES SCHEITERNS ELEVENTARSTER GRÜNE 


Sin Bericht über Unsicherheit, Ang- 
be und Schwächen von Rezierenden 
ind Justiz sonie der Furcht vor 
Schnächung bau. Zerstörung des der 
zeitigen staatlichen Gefüges. 


Vornes sei gesagt: Als Autor die- 
ses Berichtes miN ich neine Anony- 
mitt wahnen,will nicht auch Ich 
Opfer der staatlichen Unsicherheit 
verden,nieh der Verfolgung preisge 
ben »=& hinter Giytern mundtot mi 
chen, Assen.Derartise Folgen wären 
zuniNsest zu befiirchten. 

ErSe kommt der Staat,dann der ein- 
zelne Bürger,densen Kohl für das 
Hohl der Gesamtheit hintanzestellt 
menden kann,so steht es sinngem&s 
irgenduo geSchrieben. 

Grundsätzlich wird auch demganäg 
gehandelt,nup: Allen Anschein nach 
Verstehen die Verantwortlichen 
dies anders, betrachten mur sich 
selbst als die Gesantheit Staat, 
klanmern den Bürger schlicht und 
einfach aus und messen den Volk 
den Wert einer Herde Schafe bei; 
man hälb sie zusamen,schert ste 
wegelmitig und wer nieht gut tut, 
wird geschlachtet.Volk als Eigen- 
tum weniger Reglerender,wohl mit 
dem sinzigen Zweck, diese zu ernähr 
‚nn eigene Meinung und Aufbe 
gehren ıst unerwinscht,wird niehe 
Eeüuldet .ist es Nassenprotest, gibt 
man scheinvar nach, führt jedoch 
ie aufgeschreckte Herde In Kreis 
bzw. an der Nase herum und gesche- 
hen] & nichts.Ist es eine Einzel- 
Per. oder sind es nur wenige,so 
erfolet eine Absonderung von der 
Herde,bzu. die Schlaohtung. 

Einige Beispiele: 

= Stemkraftwerke und Nachrüstung, 
© Dsoxın und Pormaldeiye 

= Umweltschutz u. Arbeitslosigkeit 
Die Üirten" wissen,kennen die Ge- 
‚fahren und Probleme wie auch die 
Inveressen und Forderungen der 
breiten Masse,doch sie vertuschen, 
wiegeln an und verleugnen.Es 
Scheint fast,als setze man hier Ei 
gentum gegen Reiohtun und wolle 
die “Harde" verkaufen Weitere Des- 
Splele Tür ate Eigenmichtigkeit 
der “iltrten" findet manfast täs- 
Lich in dex Presse, Steuerspendenaf 
Tale u,v.m,: Nehmen andere von 


sich aus ihren Huß,bei uns nicht. 
‚Bei uns wird gegen dia Herde Zusam 
menhalt geübt,ain Amiestiogesetz 
geplant. 

Soneit Beispfels,üfe man täglich 
in der Öffentlichkeit erfahren ung 
‚nachvollziehen kann, 

Andere {st es bei Gegnern des Sys- 
tems.Von Ahnen,ihrenm Sohioksal er- 
fährt man kaum etwas,Hird man Ahr- 
er habhaft verschwinden sie hinter 
Gättern und werden Opfer Ihres Son 
derstatus,denn man behandelt sie 
hicht einhal wie normale Gefänguis 


= UND GESETZE DER GESSRITSCHART ? 


Insassen, sandern weitaus sonlum- 


Hier wird deublich,xie unsicher 
Und schwach das Gefüge des Rechta- 
stestes doch sein auß, denn 


S12 fürobtet, wird einteutig Zurch 

ihre Sonderrolle im Strafvollzug 
‚Jesen: 80 genießt ein Massennä: 

der oder Trieinörder 1 

Sen der Sisher 

besondere Aufssrkeaukeit,kann auch 

Jederzeit Besuche enpfan; 

Natiy ungehennt posta 

Fandteren.Er kann auch in Betrie- 

ben arbeiten, gereinsam mit anderen 

Sport- und Ereizeitgestaltung be- 

treiben und in den Hofgang gehen. 

Dust. 


ologische Polit- 
er eventuell nur 
Mitläufer und Demonstrant war.Ein 
Beispiel ist Bernd Rüssner,Er ist 
der bisher an längsten isolierte 
Häftling aus der sogenannten Terro, 
Tistenszene.bernd Rüssner wurde 
ei der Besetzung der deutschen 
Dotschaft in Stockholm verhaftet. 
Seine Strafe jet lebenslänglich. 
Doch,so klar wie es den Anschein 
bat,ist dies alles nicht Regel 


bis hin zum Irbonslängtieh, Peyohi- 
SShe na Biyainche Ans ode Ein 
‚Sriffe,aie nicht, unbedingt notyen- 
Sig stnd,um einen Harting an der 
Flucht ete. zu hindern,sind au ven 
geiden,wie auch jede Art von Fol 
ver und unnötiger menschlicher Ent 
wirdigung vom Gesetzgeber verbaten - 
Sind.Dagegen steht die nealitit: 
Der gleiche Gesetzgeber Scheut 
sich nicht,Wenschen zu zerbrechen 
und sau jedes nur erdenkbare Wit- 
tel anzuwonden,gilt es Kriiker 
seiner seibst Zu verniohten.Geset- 
ze und Vorschriften,die er selbet 
erlieü,nerden da plötzlich rigoros 
mißachtet und gebrochen - aber nur 
klammheimiieh und unter größtimöglt 
chen Ausschluß der Üffentllohkestr 
Die bigorte Dubtosttät führt da 
un 50 weit,daß man selbst prakt. 
ziert,uss man an bananenrepubliken 
aufs Schärfste verurteilt, : 
Derartige Varwurfe bedürfen einer 
Begründung! Deshalb soll als Bei- 
spiel der Alltag Bernd Assneps 
dargestellt werden.Berna Röcsners 
Erleben ist kein Einzelfall,doch 
ex 1er iu seiner Art exemplarisch. 
Zn kaum einen Fall wird die grauen. 
=e Zeratäringeapsicht unseres "Hum 
ranen Strafvollzuger" deutiächer, 
15 in diesen Polizikum! 
Ein enflsusener Näfblins erzählte, 
dad er in Jahre 79,81s Zugang mach . 
Straubing gekonen;Bernd Rössner _ 
kennenlernte.0a man mit ihm nichts 
anzufangen wirte, verblieb er wo- 
chenlang auf ger Zugangsabteilung - 
A/T isoltert.2ur gleiohen Zeit 
durfte Bernd Rössner mit den Zugän 
son die tägliche Proiskunde ver- 
bringen,um =0 den Vorwurf der 150- 
Jationsfolter zu entkräften,Die 
beiden kamen so ins Gespräah, 
Straubings Zugangsabteilung ist ze 
schlossen,ü.h.,sie 16E vom übrigen 
Vollzug 150116rt.In diesen Trakt 
sind aie Zeilen während des Tages 
wehere Stunden geöffnet Umberhaiz. 
tung und Kartenspiel mit anderen 
Zusänzen sind atglich, 
auch der Grund,wes- 

halb der Berichtende am Morgen. 
nach seinen Transport nach Serau- 
bing keine Inst hatta,an der Frei- 
Stunde veilzuichmen,Er wollte viel 
Zieber ein wenig klöhnen,äte neue 
Tage erkunden,&is auch sonst nie- 
mand in den Hot wollte,erschienen 
Wachbaante una erklärten von sich 
aus,man miese wegen 
Ängzt haben, Mloß,meil nan mis 
Rdssner {m selben’ Hof geht, ist man 
bei uns doch kein Terroräst.sie 
können ruhig runtergehen,desuegen 
erden Sie doch nicht gleich reris 
erieren =; 

Zugängen erwachte Neulerde 
eichzeitig aber bentrkke diese 
Hiitveilung auch,deg hinerfragt wur 
de,wer und was Bernd Rössner üben 
haupt sei.Alle Fragen wurden wil- 
J1g beantwortet,worauf einer der 
Zugänge unverztiglich kombinierte: 
Horgen schaul Ach mir den Voger 
721 ar,aber wenn er nich an 
Quatscht,dann knall’ ich ähm eine. 
Ich 2aß}"mir doch nicht mein Drit- 
zei versauen:” (Das "Drittel" ist 
der Begriff für die mögliche Bewil 
Lisung einer vorzeitigen Enklas- — 
sung nach Verbößung von zmei Drit- 
tein der Strafe bei "guter" Führ- 
una.) 
Die Lösung des "Probleme" ‚eventu- 
eli als Symphatisant der NAR dis- 
ferininiert zu werden,Tand sich da- 
rin,Bernä Rössner zu imorseren, 
Auf’ keinen Fall aber mit Alm zu 
sprechen, 
Die wistesten Spelulattenen ver- 
breiteten sich,Nan versuchte, einen 
Unbekannten einzustufen,zu oherak- 


terisieren.Des Bild der Nenraahl: 
Stusententyp,verkniffen,ständig 30 
ätisterend-Dazu hochnäpig alle 
(iohtpolsttächen verachtend una ag 
_ iwesafv Ranche wieder stellten 
Sch Depnd hössner als eine Art ke 
Belagerer ala hotzenplosz vor.Und” 
ein zweifacher Kindendrder,dar 
StAneae mit Seinen Schicksal hader 
ierlwes) je fünf Jahre absolı ze 
NIE gewesen wiren,tür die zue1, 
Achn icherbin habe er ja vorher 
ein wenig getrunken gehabt!” ‚nein- 
_e,"Serrerisven,des Is äoch o1s 


Hofgang waren die Welchen enkerne 
Das alles etwas anders kam, lag 
#aktonen; ‚entsprach 
Bernd Kössner njcht In enblerntes- 
len den Vorstellungen, sondern ent- 
© aynpha= 


‚Bingen einer,der,zur besseren Er- 
Kenntnis seinen selbst Im Sinne et 


his er sich jedoch beklagte,mrae 
in beseltlecen, Schreibende seien 
m Knast nicht gern gesshen.Kattin- 
Yes fühlte er sich krimimalistert 
und wulte,da® er nicht mehr ylel 
Eu verlieren nätte,#r blieb 11 Wo- 
een SE Ser Ausanzsabtettung 40- 


weil keine Neuen kaneh,die ander 
Zueänee) Jcaoch In den Hegeivalız: 
‚verlegt wurden. In üleser Zeit hac- 
te er nur eine Kontaktperson: 

_ Dermd Rüssmer.Berni mössner wer 
Troh,sich alt Jjemang unterhalten 
zu künnen,ohne all den üblichen Se 
Eleitersoheinungen wie 
Merungssuckt nach dem 
S1kte,ich trau miehl,oder der ane- 

-6l1ah Auerlaut gehaltenen Stimme, 


'wot2 wegen 
urteinjerung.Hachaem an 
gnshen 


äser Harnedingunzen, Urteile 
36 persbnklaien Prohlenen des Se- 
hbendeä,cer glaubte,seine lang- 
>ige Sthafe nicht ertragen zu 
können „zernä Hassner web Iha,wit 
Gem Beispiel Seiner eigenen Situn- 
on prgumentierend,nsue Kreft,rr. 
Sschänge aber auch, inden er seine 
gene Situation, Lebenslänglich, 
Varschärft mit allen nur mäglt, 
"Sehlkanen,ohne Rmpörung una Klagen 
fe eine Aalkstverstindliehkeit 


eine Serartige Behandlung nöch- 
Stons up Ele Felt von max. einen 
Sehr ertragen 
nur;uehn ein Ende Üfesen Ton- 
Bar abzehhan Wäre.pel yerna Röss- 
Sur Jedoch währt aie nitklermetle 
Soep acht gahre,ein Ende aber ist 
; in Sioh6! Han 12Rt Ahn nlest 
anuere Gefangene jeden Tag In 
#01 oder verschiebt die Zeiten 
22 der doch wieder alleine Ist 
ahrte ihn damals in einer 
‚sölierien Yelle,was canz Le 
in seiner Situation ver- 
7 zu Depressionen Lühren ru 
elite Zieh dan mal varzeel- 
den ,Eetäpiele kenn Jeder Linden, 
Bir Fanserseit In ansoluten Serite 


eu 


uns Enge).Mill Berss Rössnen 1 
den Hol,25 erteigt dien unter 
Strengsten Vorkenrunget 


Yorraur seiner Zelle die Kieia 
ablegen, sich dann wicstieren Ibs= 
Sen,uan In Kasse beseutet,ans ron 
Steh wieken,miz den Kanzen aie 
Hinterbscken apreizen muf,un frei 
en Sanblick zu Bewahren,anit nur 
je mionte goschmiesei maat Tat 
dies azien gonchekenserommt 
frische Kleleung,denn ın Jen ai 
SCn Sachen könnt Ja etwas vervor- 
gen soin.lach der Freistunde sro 
Solst genau das gleiche abemalk, 
ter war nfoht schon aaı bei Arzt 
oder ‚als Frau,auf den krnakelsgt 
Sehe? Stun) un erinnert sich bez 
Sanzen en =tese entwirdigense,pein 
Asche Situastant! Ma unteriäie 
tzeleicneniont 
aber sim,ais deltkate Sieuaston 
Sasmatzehden meanters.. Ei 
©3306 auch das Verhalten der 30 
Zeussen,als der Banscheenae 
ein Ralbes Päokchen Tar 
Sack Yiöh.Unsenend riet man Bernd 
A. zu sich una begann demit,den Ta 
Dick Sorgfälkiest zu kontreilierer 
"Ansentiebeng Faz 
Her Yermeraung den Überdringer 
Sick. Im Aezelfalle wirde nich 


Sr mim 


E& ihn rechtmt£tg behandeln und 
für ihn ie aligenein eulti- 
Febedinzungen anwengen,so 2. 

den lorzeivorizusser sold auch 
zehende Ari 


Herden zunesst uann statt, 
in ac: 


Sohlossenen Verteisig x- 

kehr verletzt wirde.üie aus Prensp, 
Altteilungen ces Verteidigers von 
Bernd Adesner zu erfahren 15% ,be- 
anügt man sieh heute Jedoch nacht 


zur mit üfesenallüäglichen Schlim- 


nen„Seit längerer Zeit ging man 
auch dazu über, letzte Henmungen 
(ber Bord werfend,nonabelange Ar- 
restaufenthalte zu verordnen,nas- 
ivst zu prügeln und Angchörige zu 
‚erfoizen,Sibe es hierfür Gründe, 
20 wäre es legal... Dach nur nach 
internationalen Aöpekten Leral, 
denn beisune nacht man de feinte 
Untersehdede,sorgs erat Für Jurta- 
‚ne Rechtfentigungen,ogel für 


van le andere a ee en 


‚gung des eigenen Gewissens - nach, 
Hecht und oesetz.Pei Bernd Rässner 
jedoch Kringt sich dieses Systen 
Selbst zu Fall äanslungen überei- 
len die Reehtfentigungen und Br!äs, 
Se,missen rückwirkend gerschtLer- 
tigt werden.Rechtsgrundlagen werden 
bzw. mirden zu Unrechtegrundlagen, 
Seren Seichtheit immer Buffälliger, 
‚groifbarer wird,bamst bestätigt man 
Bernd Rässner als rarsZehlichen Ter 
rorist und Anarchfeten,denn durch 
ihn wird aeutlich,uie Stark der 


Norauschleier" auf 
‚vastlichen weisen 


unserer rechis- 
este doch 18t. 
unzen,uie man Sie von Nookera 
er kennt,2.3. des Zusammenschle- 
5 eines Minzeläen durch eine 
Gruspe ‚verfolzen wir strafrechelich 
ü sie mit sreiheitsckrafen.Er 
(gt so etwas jedoch an einem In- 
Haftterten,inden nen Ahn-in seiner 
Zeile überfälit, im die weine ansey 
‚erzerven äßt,un Ihn beaser In 
Hoden treten zu könhen.so ist 


's natrlich kein Roekeminenfalt, 


‚dern eine Dienstlesutung, vom Br 
ger bezehlt,von der Justiz Ebgesee- 
met bzw, toleriert und danit Schon 
beinahe reohbsnänte, 

TEIL narı jemand In Schallisolierten 
Zellen und ohne entsprechender Klei 
ung, Bett, ,Hofstunde sowie Privatge- 
‚genständen,so 1st dies zweifelsohne 
identisch mit Arrest.Arrest jedooh 
ist eine Hausstrafe,die nur bei Ver 
Stößen gegen äie Krusoränung und 
Aurch Peschluß duran die Anstalte- 
jeitüng gegeben werden cart, Wird 
sie außerhalb dieser Regel verab- 
reicht,su 1sb dies eine strafbang 


Gefangenenpeginstigung in allen an- 
deren Fällen, in denen nlont so ge= 
handelt wird Normalerweise, .‘ 
Wornalermeise verfolst man auch kei 
‚he Angehörigen von Insessen,nhr, 
weil sie un das Wohlergehen ähres 
Sohnes,Kreundes oder Bruders be- 
sorgt Sind.Normalerweiset 
‚Äber normalerweise nacht man such 
nieht &0 viel Aufheben um einen In- 
hafulerten, oder doch? Ein Nsssennör. 
der z.B, darf jeden Tag in den Hof- 
gang gehon.Er genießt Such keine 
Sonderbeuachung durch eigens ge- 
 schuite Besurte, bekommt keine beson- 
dere Zelle,uird nicht jedesmal vor 
und nach den Freistunde visitiert, 
‘Vor allem aber wird er nicht ze- 
Schlagen,kann postalisch verkehren 
mit wen und so oft er wll),kanh re= 
gelmäßig Besuch eupfangen,avbeiten, 
Im Betrieb und mit. anderen zusammen 
Und wird auch nicht auf seiner Ab- 
teilung isollert, sondern kann reden 
„sich auch kulturell bzw. freizeit- 
‚gestaltend betätigen.Er kann keines 


#"A1s fltehten oder Unheil anrich- 
(_A und trotzden macht man Unter- 
Fohlede, behandelt politische Gefan 
‚gene wesentlich extrener ‚Warun? 

Die Antyort dürfte lauten:"na= ist 
normal!” Bs soheint,äieses "Normal 
ist es,uas bei uns eben normal 
ist,Es int das "Hormal" ‚welohes in 
Drilten Reich Millionen das Leben 
kostete und das auch heute vielen 
als Rechbfertigung dient - sofern 
sie es beherrsohen,nion& zu denken, 
‚sondern einfach hinzunehmen, frei 
nach den lotto: Der Doss se&ts, dann 
wirds sehen stlumen,denn was der 
Boss sazt,,, Nun sollte man dabei 
besenken,dal dar Ross eventuell 
Buch mal Unrecht hat, sein Volk 
meistpietend vernetzt, Tacologien 
SohsfTt,die ihn als Einzigen,sen 
Hahren präsentieren und rechiferti- 
gan, 

Her Zweifel hat,soltte einfach mal 
vergleiahen was unser Boss in der 
Drikten Halt verdamzt,was aut al- 
ies Folter Ast und den Nenschen- 
rechten widerspricht, denn wes er 
selbst praktiziert,cas Int nichts 
‚anderes,in Gegenteil! Und doch muß 
widereprochen werden,denn in der 
Dritten Welt kommt es schon mal vor 
„dad ein Regimegegner 2.2, einfach 
ensohossen wira und Aas gipt es hei 
uns wahrhaft nfcht.Wir sin& human 


„deklarieren es anlers,oden treiben 
hn zun Selbstmord... Mer dan unten 
Seiltet 156 altschuläig,tet Miträt 
„denn such ein intirekter Hard wird 
Richt schener,egal,wie man ihn de- 
klerfert ung wer ihn ausübg-Kas 
kenn Menschen zerbrechen, zerstören, 
sie reif machen für die Feychatrie, 
n einfach morden, 
wen kenn sie aber auch zum Selbst, 
mor& treiben. 
Unserm Strich bletöt das Fazit 
aleich und der Mörder der selbel 
‚Äben auch der bleibt gleich KATE- 
ner selbst nicht mit 5 
1egt,sondern wegblickt,ueil er kein 
Blut) sehen kan, oder die Tat zur 


zut heißt,nur auldet ‚akzep 
Stett einzuachreiteni 
Berna R: 

Die geschil: 
en Grogtet1 der y 


jer ist kein Binzelfall. 
rben Falten sind für 
litischen Gefan- 


‚nörigen der 
belegen.Es exestieren in Nonent nur 

von Gefangenen 

Oruppen von je= 
#eil vier Nännern bzw, Rrauen,die 
allereings in einem Hochsicherhetts 
trakt yon übrigen Gefänznisalltag. 
volis: 


Sehluswort, 


engel 


verwirren. 


Is 


einfach toll. 


Stets Ans leben in vollen Zügen 
Unä 1a5 Dich nicht von Wiohtigtuern 


'te stets auf das leben 


verachte den Krieg 
d alles was ihn möglich macht. 


Phantasie freien Lauf 
sie wird Dir die Tür zur Freiheit 


wird Dich voll beseneinen 


äffnen. 
ieh ssg Dir wirds warn 
uns Herz und das 156 


DER FOLTERKNECHT 


Ein Folterkneont, 
unnensehlieh und brutal! 
Stets Im "Recht", 

ob denokratisch,ob radikalı 
Zin braver Hann, ’ 
ohriztlich una loyaıt 

Wer kennt schon die Opfer, 
wer kennt, itıre Qualt 

85 sterben sie eins 

&r_im ranilienreiset 

Die Opfer, 

in der eigenen Scheißel 


Ba 


L.H: 


\uronoME.n Le 
niet wen 


onen E rs 
Abe: in 
Sense“ ei = 
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"Die Befresung der Arbeiterklasse 
kaun nun das Werk der Arbeiterkins- 

se selbst sein" - von wen Immer der 

Ausspruch stannt,er eröffnet keine 
 Büten Aussichten Wann waren die 

- Führer den Arbeiterklasse selbst Ar 
" beiter ‚und wer von uns,die wir uns 


für &1e Anarchie Stark machen,ge- 
| hört seiner Herkunft nach der Arbei 
. terklasse an? Umgekekrt,wo sind Ar- 
: beirer,denen es un nehr geht als 
in erüßeres Stuek vom kapitalisti- 
| clan Kuchen melnetuähen In aen san 


’en. Kuchen,aber nie um eine Altern 
Eive dazu? 

‚Die Arbeiterklasse Ist Lingst nicht 
| mehr, dureh materiellen Flond gekenn 
2eichnet,aber dfeses Sein hat auf 
| das Bewubtgein nieht Surcngeschla- 
en Es geht heute nioht mehr, ums 

kte Überleben, sondern um eine an 
"dere Art zu leben,frei zu Laban. vom 
Sein getrennt ist das Bemußtsein 
_ "galsch" ‚Hier hat die "Klasse" ein- 
fach keinen Plata neh, "Wir sitzen 
alle in einem Boot" ‚Chansengleich- 


“u 

. Sie Sprüche so lauten. Jedenfalls 
‚seit Hitler ists aus mit dem Klas- 

Senbeitußtseinsdas System tat, ihm 

‚noch heute zu Dank verpflichtet,Dag 

Mach, wie vor Unterarifelung herrscht 

„spe nieht erkann&,kann Bar nicht 

erkannt werden, wenn Unterdrückung 
auf krmit reduziert ist. 

Shen früher kanen die Führer von 
Befreiungsbewezungen selten aus dem 
Kreis der Gekmechteten, sandern wa- 
ven vor allem abtrünnige,vielleicht. 

. auch deklapslerte Glieder der Ober- 

Ind Nittelnchiehk Selbet bei Sparta 

us ist denkbar,das er als krieger® 
fangener Adeliger in cie Sklavere!" 

‚geraten warHeus 1st= nur noch 

‚schlimmer: YArbeiterbund für den 

 Miederaufbeu der KPD" „"Freie Arbei- 

 ter-Unton® - das sind Hunschträune, 

‚ denn wo sihd da die Arbeiter? 
Netürlich iegts auch an der Über- 
hebläenkeit der intellektuellen; 
Marx selbst gab ein achlechtes Bei« 

: jin seinen Spuren wandeln ende 

El ist kaine gute Arbeitsteilung 
‚zu Sagen; Ihr (doofen) Arbeiter, 
Kinttert euch um euer "Sein" ‚nänlich 

. ale Lohnküte und überiadt uns,sen 
Brofio,das (Bemustsein’ „Die Trene 

Auhe_von "Theorie" ung Praxis" hat 

Se Entstehung einer "neuen Klasse” 

geistloser Funkbiontre und Yacher 

pegiinstigt,wendfg un: olover,sonst 
niohbs-Auf” ihre Weise haben Ale ei- 
hen "sozialen Aufsties” geschafft; 
sie können nieht benaupten,die Ar 

"Beier noch zu verfreten.äuch ihr 
" Bewugtaein ist eingefroren. 

Dach selbst wir,die wir uns Gedan- 
ken maolien,ohne uns als Tntellektu- 
‚elle aufzuführen (wir«11ch??,der 
Tipper)sdie wir uns von Soztslogen- 
Chinesisch,ötr Geheinsprache der 
"Eingeweihten" freizunalten suchen, 
bedienen uns einer Ausdrucksweise, 
die dem Bemiätsein ges Arbeitars 
nicht angegant {sc.Auch Sarin Miagt 

Überheblichkeit,oder 1st5 blog Im- 
fähiekeib? 

Die Sprachbarriere ist aber nfcht 

"die einzige Schwientekeit una: nicht 
üse erößte.Vor allen: wie kommt man 

jan die Menschen heran? 

Aush sie haben ihren Stolzinenn wir 

ihnen in der Rolle des Nissionars 

gar. des Entwieklungshelfers Begen- 


RENGE ( EIN WENIG.) am zum NOrFRUNG 


übertreten,nissen sie sich verletzt 
fühlen-Was also dann? Dfe eigene 
Art,zu leben,anders zu leben, sollte 
zen schon vorführen;auch wenn men 
‚nicht viel Anklang damit Tinden 
wird,heißt es,Flagse zu zeigen.Nan 
kann nieht erwarten,daB Leute,üle 
von Kind an darauf getrimmt sind, 
sieh anzupassen, sich wohlzuverhei- 
ten,nicht aufzufajlen,sich dafür be 
geistern kännen.Sie werden das Eär- 
‚chen von den übersättf£ten, verwähn- 
ten Birgerkindern nur zu gern Elau- 
ben-Zumindess müßte das Modell ei- 
ner anderen,nicht entfrendeten Ar- 
beitsweise hinzutreten.Doch zibt == 
Annerkalb des kapitalistischen sys- 
tens keine Freiräume keine ausge- 
Sparten Nischen.Dieses Systen,des 
auf ständigen Wachstum des Kapitals 
wie der Produktion (steigende Stück 
zahlen bei sinkenden Stuekkesten] 
aufgebaut 1st,funkriontert niohe 
‚ohne Ausbeutung, dazu gehört auch 
die "Freisetzung? von Arbeltskraf- 
ten-Alternative,selhstyerwaltete Pe 
triehe unterscheiden sich höchstens 
daduren, gas man hier zieh selbst 
Statt andere susbeutet,doch nicht 
einzs1 das ist ganz sicher.bje Kapı 
teleisner (Banken und Koazerne) be: 
‚üben sich, Ihren System ein "mensch 
Jiches Antlitz” aufzuschminken, 
durch Gewinnbeteilirung,aber ai 


reitschaft erköht,der Dewinn welter 
gesteigert warden; 
Zieht dabei wieder einma! den Kirze 
Fen.Alternetiye Betriebe,denen es 
nicht un die Gewinne,sondern um die 
Bxistenz geht,haben keine Chanon; 
‚Sie werden zu Immer stärkerer 
Selbstzusbeutung gezwingen,wenn sie 
sich weigern,mit den Wülfen zu Heu- 
Ien,wann ste auf betrieblicher Demo 
kratie bestehen,lie auch Widerstand 
gegen Autonation,Erhalt der Arbeits 
plätze bedeutet.Des System kann ker 
ne Alternative zu sich dulden:"Ich 
bin ger Herr,Dein Gott,und Du 
sollst keine fremden Götter haben 
neben zir."Alle schönen "Netzwerke" 
„die alternative Projekte unterstüt 
‚zen,setzen ihrerseits eine Kollabo- 
ration mit dem System vorraus.Es 
ist der Beuteantell einer Räuberban 
Ge,der hier wieder auszegeben wird; 
interhin,besser als nichts! Das Sys 
tem stützt sich auf den Staat, fällE 
Gleser,bricht auch das System zusam 
‚men,Ferner; der Steat ist verletz- 
barjer mag die Hanälungsfreiheit 
der Untertanen noch so sehr be- 
schränken,die Maschen der Gesetze 
haben immer Llcken.Große Aktionen 
‚enthalten ein umötiges Risiko;Ia- 
delstiche sind wirksamer und nicht 
berechenbar;Es bedarf der Figenini- 
tiative.Die Bildung von Kadern oder 
Zliten wäre der Anfang vom Ende der 
Anarchie.Durch unsere Fhantasie kön 
‚nen wir,vielleicht Menschen Eewin- 


neh. Stefan Karka 


Setzes.Ein unlösbarer Konflikt, 


Der {m Strafvollzugsgesetz form 
iente Vorrang, zumindestens aber 
die Dleichrangigkeit der "Resozlalı 
sierung” gegenüber dem Schutz der 
Allgeneinheit,nira yon den Verant 
yortiicnen in der sun In das Dean 
geil verkehrt. = 
39 wira beispielsweise der für eine 
FResoztalisterung" so notweniige 
Werkehr mit der Rußenwelt enpfini 
ich eingeschränkt ‚potentielle Be- 
Sucher haben sich einer polizeili- 
chen Üben zu unterziehen,te- _ 
Jesenzlich erscheinen unsere seite. 


Solute Wert In Leben Dundesaeu 
scher Bxekutiv-Vertreter zu sein) 
in der Wehining jenes Unverfrarenen, . 
der sich erüresstet,einen Bemlch 1a 
Yeichenschauhaus Straubing 1up huge 
ZU Tansen.#1e komt ein "Treten" 
Bürger anzu,einen geselleohattli- 
Ehen Kinsetäter zu besuahen? Da 
Stinmt doch etuas michkitı Mier 
wird mensohliches Ingeresse als 31" 
Sharhestanlsiko gesehen .Eih Vor 
„dSF sich nur mit den gestheten er 
Bältnie der Anstalts-üsualtigen zu” 
Begriffen wie Nitmenschlichkert.ser 
Mdaritat und Tolerane erklären 
Aust, 


Sehr bedenklich wird Ale Jacke für 
Gefangene,die plötzlich anrahgen 
uachmuienken,oder schen Innen &e- 
dacht haben, 
Denken cun ja bekanntlich nur die 
Linken una was win von dehen zu hal 
on naven,das wiesen wir ja, 
Dann zjut es nooh die Ban Füsfähr« 
lichen",ätfe velsssen es nicht mu 
ein Donken,die Sußern such ihre ce 
danken noch SLTontlch Cottseirang 
gen wir ja über die Zeneüpsje- 
325 altpewährte Ulttel das Grundvo- 
yalätetzung Tür jede effektive pol 
tinche Unberdrlickung 1s6.nir Deut 
schen haben Ja von je Her Berne man | 
Siert,netürlich mur aus den edels- 
ten Mablven, 
Nittels der’ zensur kann nan aueh 
wunderpar verhindern,uaß setährii- _ 
Ches Gadankengut (z.B, REIRAIN) 
von außen An die Anstalt getragen 
#ira.Wir lassen uns &oeh Intere 


= 


a 


Weiß-olau-schwarze Tdylie nicht zeg 
ae Gerhard linner 
Zensuropfer 


er na ne 

enitelen 
uerte treue 

nen,die Aktion vereiat.os ist Zei, 
dal wir unsere Keifte onkanisstol 
Tisch zusammanfassen,um eihen wirk- 
Samen Einfluß auf &ie Sosinlen 
Sismisse ausüben zu Können... i 
(Errico Nalatesta,sitäere in; Ri- 
dSif Rooker,Anarchiämıs und Ores: 
Sation,S-40,Berlin 1978) 
Die FAU het ihren Schwerpunkt auf 
den Bereich generkechaftlichen ir- 
beit gelest.Dies ist unso richtizer 
und notwendiger,als der DER zelnen. 
Einfluß und seine Bedeutung bei dei 
Iohnabhängigen verliert.Der erfole- 
dose Kampf um die 35-h-Woohe zei 
voller Lohnaussleich markiert einen 


LESERBRIEEE 


Weiteren Verlust,nicht nur wezen 
‚$Ss Wlngliahen Ergebnisses,scndern 
‚besonders deshalb,nell die Unser- 
zung won Tariiverbrägen nun auf ste 
Betriebliche Ebene in ale Onhut von 
Bebriebsräten abgetreten Ast,.ie 
überuiegend an "Betriebsinterease” 
"ontentiert sind.Der Tortschneiscn- 
gen Atonisieming der Tohnabhingigen 
verlangt geradezu unseren oranntan- 
Vorischen Binsabz, 
‚Mindentens abanso wichtig 1a die 
Organisation von Bereichen,ate in 
der klassiechen Gewankschaftspo1i- 
UIK des DEB schlicht niaht oder % 
LAT Untenrepräsentiert exentleren: 
alle Gruppen,die Ar Mans olen außer 
halt, vradibienellen Orgen)aattonen 
stehen,nie z,A, Arbedtsloze,Rontner 
„alle Arten von Basio« und Initta- 
tvgruppen Vereinfacht ausgedräck, 
en EIN ale klassischen Zusamnenhän 
ge Zu verlspsen,es gilt zu zeigen, 
Snb Unger sewerkschaftlienes Selubt 
veratändnib dan gesamte aoziale Le- 
ben in Areion Selbptbestinmung zum 
Zei Havıoles wird unso dringencer, 
de mehr durch Lortschreitende Ratio 
‚nalinterung uni Konzentrasion ta 
Arbeitsplätze uns Arbeitszusanmen- 
hinge alten Zuschnitta rasant wei- 
ter abnehnien werden. 
Alle Destrabungen der Kapitalteten 
uns ihrer staatlichen Dienon zie- 
Jon ääraut ab,einen Jeden tn inner 
guidene Isolation zu drängen, wiuere 
Solsdarıtilt zu stören,und die 
DoB-Gewarksohaften hindern ale da- 
van nicht, 
Orlnde genup,sioh zu orsantsseren, 
Gringe genug,aich über die seneinen 
wen Ziele zu voratiindigen, 


In Aleuem Sinne, 
ln Genonse der "PAU München. 


SAARALSZEN Um: OEGApTSATTaN 


| hair versreiter Ast unter vielen An 
anchfaten die Abneigung ,sich in ei 
nei. ‚oreanfonterlachen Zusarnenheni 
zu veretnen,Besondero stark Lut die 
Be "Orsantastionafeinslichkelt" un 
"Ser den Vandtvidusltsttachen" Anar- 
Sniatan. 

Ir wesentläehen konzentrient sıc 
{Are Mostik darin,zı netasaz, dar 
nie Binoramung in aihe Orsansatton 
elay in ein Kollektiv sehan an sich 
enti-anarchleliseh dei, 

Ole Jetzt näher auf all die unter- 
aehfeälichsten theoretischen. Ansüc- 
26, der "Imsivsaualisten” einzugehen 
„scheint ihre Kritik eine vorwle- 
Bene abstrekt philosophische oder 
Bsychologläche Prage zu sein.uenn 
mie sollte Gann sis beinahe fürcht- 
are hent den "ego" ‚ser eigenen Per 
Sönltehkeit,aioh ander erklären 
daasan? 

Hisborisch betrachtet hat ute ind. 
yillel-anarchietische Linie viel 
Schaden angerichtet, inden =ie aih- 
sen aufgebaute und harter stnatli- 
cher Repression ausgesetzte Organi- 
Sationszusammenhänge starken Zer- 
’reiöproben unteraos,und häufig zur 
völligen Onientierungslosigkeit 
Sihrte, 

kser SOLL mun nicht einen Yrichti- 
gen" Anarchlomis das Wort geredet 
Uperden - es geht, Überhaupt nieht 


die rrage,einer bestimmten anarehts 


tischen Yerkachule Jege Berechti- 
gung abzisprachen.Hohi aber ge 
Sarur, ce unser oreantsatontzcher 


Zusammenhalt gestärkt werden kan 
ana in däeser Frage acheiden die In 
älvigusl-Ansrehisten als ernntzun 
mende Verbündete aus. (na,na 
Warum eine enarchistische Organlsa- 
Tion? Jede praktische Überlegung be 
legt diese Notwendigkeit.Un zu e1- 
ner Messenhewesung mit pfaksischen 
‚zug zu den Problenen den Massen 
zu werden,ist eine starke Organise- 
tion unungänglich;Erinnern wir uns, 
daß in der Vergengenheit, beispiele- 
weise von Anarchisten De2d auf Aon 
Weg der Enteignung beschafft wurde, 
um Bildungseinrichtungen zu Finan- 
zieren ‚Diese waren keine blinülinge 
durohgeführten Aktionen, sondern aus 
der Organisation heraus’ geplante Un 


vernehrungei,Ebense ver: 
sieh mit der polivisohe: 
such Ste war one eine we 


av es, 
Abaelon, 


staatlicher Unterdmiickung e 
ke Organisation ale sicherat; 
Yebensgaranbio galt. 
Befassen wir una Nodn etwae 
mit der Organigetion.Ur a1 
Eiven, fendenzen vorzüheuger; 
zu leicht von Organssati; 
ergreifen, sind fol: Pr: 
leisten: kein Zeı 

‚nach unten,sonterz. (&lera- 
tiver Aufbau mit weitestgesender Ay 
tonomie auf allen Orsanisationsebe- 


Neofaschismus 


Das abgedroschene Thema - 


men.Danit Ist auch bereits ger Rate 


men won Funktionen Innerhalb der Or 
Banisayion abgesteckt,Entsrenung 
Ton Naahtstrukturen ist ausgeschlos 
Zen.Die Organisation ist also nie. 


zala Selbstzueck,sondern allenfalls _ 


Träger unserer Imelte. 
0 dürfte klar sein;daß z.2. eine 
anarchistinene Föderation,üie der 


Koordination verschiedensten anarch 


3stisoher Strömungen dienen. soll,et 
hen vergleichsweise losen Organtöar 
tionszuranmenhang haper kann; anders 
wird es sich bei einer Organisatton 
verhalten miosen,ale weniger "go- 
Tihlandkte" ‚Sondern ven einen kan- 
kaetan yolitisenen Ansatz ausgeht, 
zu dem sie nion auch Anbeitsrundia 
äen gesrhaffen hat Welche »z0h im 
übrigen wohltueng Insofern von ei- 
nen "procvam" klassischen Zünchnit 
{5 unteracheiden,als der Rahnan ac 
weiy gesteckt Ant,und nuf “eier Eng 
ne sehn viel Raun eigenveräntworklt 
cher Initiative Jeden Sektiun und 
Jeder Gruppe bleiht, 
Zuzegebenermaßen vescuver jede Pan 
der Organisation ein gewiobes 

an. Unterordnungsnteht ir, Sinne 
Üehorsan, sender von treinillin &e- 
troffenen Vereinbarungen, i- Ralnen 
der Organsanuion fun bestin-te Prin 
zipien einzutreten, Ä 


die Todeserfahrung Europas; 


nichtsdestoweniger 


bat sein Gegenstand sich eingebrämt 
als ein Flammenschlagendes 
jelwände der Zeit. 


zwischen die Sch 


Gefährlicher noch Faschisten 
die ihres eingesogenen Triebes unbewusst: 
Sie sind wie ein Haufe alter Menschen 


die 


Bas Schrecken von Lichtung 


ist der klebrige Schmutz 


= Dunkel sich beschlafen 
da sie der Anblick ihrer abgeschlafften Leiber 


ekeit. 


auf dem zarten Gesichte der Nacht; 


Trauriger Planet 


ausgespien auf ein Nebengeleis der Geschichte 


rollt er seine angewohnte Bahı 


we en 
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‚on ausschneiden, absenden-. 


Kane 


Siranc) ” 


Liz on) 
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ADVOKATI 
ICHEN ANZURUFEN,DAS 
m IST 
CHEN ZU 
ID. DER 

N IN DEN 

TELN GUTE ERKÄHRU 
LUFT UND RUHE ZU 


RCHLTEKTEN, UM DIE 
SESITZENDEN KOMFORTABEL 


HOCH UM EUCH UND DAEN 


EINE GANZ ANDERE PFLICHT HABT, 
NZMLICH EUCH AUF DIE SEITE 
DER AUSGEBEUTETEN ZU STELIEN 
UND AN DER ZERSTÖRUNG EINER 
UNTRAGBAREN ORDNUNG ZU 
ARBEITEN ? 


Peter Kropotkin 


_ 


